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Der Ruf nach dem Kaiser

der Grenze
auS feinem

Straßenkundaebunaen des Landbundes

Streit in der Reaieruna z Sabotaaeakte

worden in der österreichisch - ungarischen Mon -

!, in der dir kaiserlichen Ideale sichtbarer
" Arivdruck geworden sind für daS schöpferische

Rönnen der Deutschen in Oesterreich . Im Sinne

dieser Ideale wollen wir in der Znkunst
wirken . "

Im Sinne dieser Ideale sprach bekanntlich
vor wenigen Tagen eine österreichische Gräfin
sogar in Prag .

Henleinfront wird Partei
In der letzten Ausgabe der „ Rundschau " ,

dem Organ der Henlrinfront , wird weitschwei¬
fig die Notwendigkeit begründet , die Sudeten

deutsche Heimatsront als Partei zn konsti¬
tuieren . Cs wird mitgcteilt , das ; sich dir „ Bewe -
gung " alle Organe schaffen muffe , uni ihre po¬

litischen Forderungen vor dem Bolle zu vertre¬

te «: das könne aber nach der Bersassnng der

Tschechoslowakischen Republik nur durch eine

Partei geschehen .
Damit ist Henlein um eine nnsterblichc Bla¬

mage reicher ; denn er ist sa gerade nuögezogcn ,
nm das Partciwescn z » überwinden . Die Ent¬

täuschung bei seinen Massen , vor denen er sich
als den „Vernichter des Parteigristcs " aufspielte ,
wird nicht gering sein .

braune Menschenräuber

bei Reichenberg

Frankreichs Antwort

an England
„ Aussöhnung nicht unter

zweideutigen Umstünden “

PariS , 17 . März . Die französische

Wien , 17 . März . ( Ei gen de ei cht . l Während Lollfuft in Rom um die Stiit -

zung seiner Herrschaft bemüht ist und der Well deren Festigkeit vorzutäuschr » versucht ,
treiben dir Dinge in Oesterreich neuen Entscheidungen entgegen . Fen hat sich schon während
drS AnfrnthaltcS Dollsnh ' in Wien nicht um den Zlanstcr getummrrt , geschweige denn , daft
er etwa jetzt ans ibn Rücksicht nähme . In Innsbruck haben die Heimwehrcn dagegen protestiert ,
daß ein heimwehrfeindlicher Chr . stlichsozialrr in die Landesregierung gewählt wurde : sic wer¬
den sich in einer eigenen Fiihrert . . gnng am 20 . März mit dem Borfalt beschäftigen . Ter Streit

zwischen dem Landeshauptmann von Vorarlberg , dem Berfassungoministcr E n d e r und den

Hrimwrhren ist auch noch nicht beigrlegt ; er war seinerzeit entstanden , weil Ender einen

Hrimwrhrfiihrrr wegen feiner Feindschaft gegen die christlichsozialr Partei ablrhntc . ES sind

also noch lebhafte AnSrinaidersetzungen im Schone der Regierung zn erwarten .

Von besonderer Bedeutung sind Kundgebungen , die im Laufe drS heutigen Abends in
WelS stattfanden . Dort demonstrierten groftr Menfchcumasien gegen dir von der Polizei

vorgenommene Schliessung und Bersiegelung drS Lotalrü des L a n d b n n d e S. Den An -

gehörigen deö LandbnndeS gesellten si >" die Nationalsozialisten zn , so das , die Polizei und Gen .
darmcrie wiederholt in scharfer Weise ringreifen mnüten , um dir Ordnung wicdrrherzustrllrn .
ES wurden einige Verhaftungen vorgrnommr » . — Von de » Terror - und Sabotageak ¬

ten , die sich ununterbrochen in einzelnen LandeSlrilen ereignen » dürfen dir Blätter nichts be¬

richten . Im Burgenland brennt fast täglich irgendein staatliches Gebäude ab , ohne daft
es bisher gelungen wäre , eines TäterS habhaft zu werden .

Der Kampf assen die j JÄ
Sozialdemokraten

Die Regierung wird übrigens auch durch die

wachsende sozialdemokratische Agitation immer

mehr beunruhigt , die auf das zielbewusste Weiler -
ar ' . iten der sozialdemokratischen Partei schließen
lägt . Die Polizei reagiert ständig mit neuen Ver ¬

haftungen ; so wurde der Vizepräsident des Ver ¬

bandes der städtischen Angestellten Wiens , R e -

der , und der Obmann des Betriebsrates der
Wiener Äanalräumer , G a j d o r u s z, in Haft

genommen . Man beschuldigt sie , Sabotageakte
vorbereitet oder begünstigt zu haben . Beiin Ver ¬

ein der VersicherungSangestellten hat man „ Un -

regelmäßigkeitcn " festgesteklt : die Genossen haben

nämlich das Vermögen des Vereins vor den

christlichsozialcn Dieben ins Ausland gerettet .
Der Verband der Hausgehilfinnen , Erzieherinnen
und HauSarbciterinnen Oesterreichs , der 60 . 000

Mitglieder umfaßt , wurde christlichsozialcn Lei ¬

tern unterstellt . Den Arzt Dr . Zt n p f e r m a n n,
der in den Fcbertagen einem Schutzbündler Hilfe

geleistet hatte , ohne Meldung zu erstatten , wird

nächste Woche ein Prozeß gcma ' st werden . — In
die Reihe dieser „ Bemühungen " um die Gunst der

österreichischen Arbeiter gehört offenbar auch der

Plan , den 1. Mai von RegierungS wegen beson ¬

ders festlich zu begehen . ES ist , bei der Stimmung
der österreichischen Arbeiter , ein g c f ä h r l i ch e r

Plan , wovon sich die Herrschaften am 1. Mai

werden überzeugen können . An den geplanten

Feierlichkeiten auf der Ringstraße werden die

Fascistcn kaum viel Freude haben .

Der „ Prager Mittag "
N e i ch enb e r g:

Der Arbeiter R. , der an

wohnt , luurdc vor zwei Tagen

Häuschen von Jnsasicn eines vorüberfahrende »

Autos herauSgerufen . In der Annahme , man

wünsche eine Auskunft von ihm , ging er hinaus .

Drei Insassen verliehen daS Auto , verwickel¬

ten R. in eür kurzes Gespräch , hieben plötzlich
mit Stahlruten auf ihn rin und versuchten , ihn

in den Wagen zu zerren . R. schrie laut um

Hilfe und wehrte sich , so gut er konnte . Als aus

seine Hilferufe Leute Herbeiliesen, , liehen die

Banditen von ihm ah und fuhren der Grenze

zn . R. blieb blutüberströmt mit emsten Hieb¬

wunden liegen . An der Neberfallstelle fand sich

folgendes vor und wurde der OrtSpolizei über¬

geben : Ein Mitgliedsbuch der NSDAP auf den

Namen Görickc lautend , und Betäubungsmittel .
R. gab bei der Polizei an , der genannt « Gö -

ricke sei vor einigen Tagen bei ihm erschienen »

habe sich als Emigrant auSgegeben und ver¬

sucht , Namen und Adressen tkoit geflohenen Ar -

bcitern z » erfahren .

Ant -

ivort auf die englische Denkschrift in der Rü -

stungösragc ist im Laufe deS Samstagabend dem

französischen Botschafter in London gedrahtet
worden . Eine Mitteilung darüber , ob sie im Fo -

reign Office bereits überreicht tvorden ist , liegt

hier noch nicht vor . Möglicherweise wird die

Ueberreichung wegen des Wochenendes erst am

Montag erfolgen .
Dje . französische Antwort ist ziemlich lang .

Sie umfaßt acht Schreibmaschinenseiten . Der

diplomatische Mitarbeiter der HavaS - Agentur
führt als die Hauptgedanken des in dieser Note

zum Ausdruck gebrachten französischen Stand¬

punktes kurz an .

Die französische Regierung zolle dem von der

englischen Regierung gesteckten Ziel der Aufrecht¬

erhaltung deö Friedens Anerkennung . Sie er¬

kenne auch an , daß die Aussöhnung unter den

Völkern hierfür die unerläßliche Voraussetzung
sei , betone jedoch , daß diese Aussöhnung nicht

unter z w e i d e u t i g e n Umständen

erfolgen könne . Frankreich habe bereits seit 1919

seine Truppenbestände um nrehr als die Hälfte
im Verhältnis auf die Truppenstärke von 1914

herabgesetzt und seiner Militärorganisation einen

ausgesprochenen Verteidigungscharaltcr gegeben .
Somit habe Frankreich seinen Friedenswillen hin¬

reichend bewiesen . Wenn man Frankreich heut «

Vorschläge , auf dem Abrüstungswege noch weiter¬

zugehen , lehne es das nicht grundsätzlich ab , vor¬

ausgesetzt , daß seine Sicherheit , nicht gefährdet

werde .

Unruhe In Oesterreich

Die schwarz - gelben Legitimisten steigern in

der letzten Zeit ihre Agitation für eine Rückkehr
der Habsburger . In den Straßen verstreuten sie

große Mengen von Flugblättern , in denen sic

„ eine Rückkehr Kaiser Ottos und eines neuen

g r o ß e n Oesterreich unter Habsburgi ¬

schem Szepter verlangen " . In anderen Flug ¬

blättern versprechen sie wiederum , sic würden

alle ihre Kräfte daransetzen und alle Mittel in

Anwendung bringen , daß die Donaumonarchie

mit einem legitimen Herrscher aus dem Hause

Habsburg verwirklicht werde .

In diesem Zusammenhang gewinnt eine

Aeußerung StarhembergS doppeltes Gewicht , der ,

nach einer Meldung dec „ Basler Nachrichten "
vom 14 . März , in einer Rede folgendes gesagt

hat :
„ Wir wolle » nicht ruhen und rasten , ViS

der wahre BolkSstaat des HeimatschuheS in

Oesterreich entsteht . Wir brauchen keine ge ¬

künstelten Ideale zu konstruieren , wir müssen

unS auf die österreichische Sendung in der ! diese unglaubliche Barbarei der Schurken muß die

Welt besinnen . Diese Sendung ist gestaltet ■<ganze gesittete Well aufstehcn .

London ist rot !
O. G. Londo n , Mitte März 1931 .

Vor etwa einem Monat fiel das Rote Wien

nach ruhmvollem Kampf . Was Verleumdungen ,

was eine ununterbrochene Prcsschctze gegenüber
dem sichtbaren Erfolg der sozialistischen Ge

mcindcvcrwaltung nicht vernlocht batten , das

gelang schließlich der brutalen Gewalt der Ge

schütze. Wien , an dessen Beispiel sich die Arbei¬

ter überall in der Vielt aufgerichtct hatten , vor

dessen großartiger Wohnnngb - und Wohlfahrts¬
politik selbst objektive Gegner Respekt hatten ,
wird heute von engherzigen Reaktionären im

Interesse des Besitzes regiert .
Ein Monat ist vergangen , seit die rote

Fahne vorn Wiener Rathaus heruntersank . Ein

Monat — und schon steigt die rote Fahne über

der größten Gemeinde der Welt , über London ,

empor . ( Freilich nur bildlich , denn die Englän
der sind nicht so dramatisch . ) Z u in e r st c n

mal in der cngli schen Geschichte ist

London von der L ab o » r Party er

o b e r t worden . Seil 27 Jähren regierten
die . konservativen die Kommune ( in der Kommu¬

nalpolitik nennen sie sich Municipal Reformer ) ,
1907 hatten sie die liberale . Herrschaft beseitigt .
Sie regierten , wie es Ilonscrvativc zu tun pslc
gen , ideenlos , immer nur auf die Interessen der

besitzenden Klosse bedacht , nur die sozialen Re¬

formen , bewilligend , die gar nicht zu umgehen
waren . Seit 1925 war die Labour Part » auw

in der LondonerKommunalpolitik die offizielle
Opposition , ohne cs freilich je aus mehr als - 12

Mandate von 124 zu bringen . London blieb

lange Bolltvcrk der Konservativen , auch bei den

Wahlen zum Unterhaus . Als bereits die In du

striebezirke Schottlands , die Bergwcrlsdistrikte
von Wales und Durham , die Arbeitenvahlkreise
Mittclcnglandü Labour - Mgeordnete ins Parla¬
ment entsandten , blieb die große Mehrzahl der

Londoner Wahlkreise trotz der zahlreichen Arbei -

tcrbevölkernng konservativ . Nur einige reine Ar

beiterbezirkc deö Ostens entsandten Labonr - Abge
ordnete .

Und nun ist London doch erobert worden !

Die Wahlen zum Londoner County Council

zeitigten geradezu einen Er d r u t s ch. Im vori¬

gen vor drei Jähren getvähltcn County Council

hatten die Konservativen eine Zweidrittelmehr¬

heit : 88 Konservative , 35 Labour Party , 6 Libe¬

rale . Die Wahlen vom 8. März 1994 aber hat
ten das folgende Ergebnis : 69 Labour Party ,
55 Konservative , 0 Liberale , also eine Labour -

Mehrheit von 14 . London ist rot . Der Sozialis¬
mus hat zunächst einmal für die nächsten drei

Jähre die Möglichkeit , zu zeigen , wie er die

größte Gemeinde der Welt zu regieren versteht .
Denn der County Council ( Grafschaftsrat ) de

stimnlt die Geschicke der Gemciilde , nicht etwa der

Lord Mayor , der Oberbürgermeister , der von

den Wirtschaftsorganisationen der Innenstadt ,
der City , gewählt wird und im wesentlichen rein

repräsentative Funktionen hat , die ihm Hundert -

tausende kosten , die er aus der eigenen Tasche zn

bestreiten hat ( daher kann nur ein reicher Mann

zu diesem Posten gewählt werden ) .
Der Londoner County Council hat Ein¬

fluß auf wichtigen Gebieten , er bestimmt daö

Tempo der WohnungLbauPolitik , er bestimmt
das Tenlpo der Zerstörung der berüchtigten
Slums ( Elendshäuser ) , er hat Einfluß auf die

Gesuildheitspalitik , auf die Verwaltung der

Wohlfahrtsmsilel und auf die Schulpolitik —

um nur die wichtigsten Arbeitsgebiete zu nennen .

Hier kann der Sozialismus zeige », was er zu

leisten vermag , wenn er im Besitz der ungestör¬
ten Mehrheit ist . »

Bei der Beurteilung des Wahlergebnisses
darf man freilich eines nicht außer Acht lassen :
die Wahlbeteiligung ist bei englischen Kommu -

nalwahlen stets sehr schwach . Auch diesmal be¬

trug sie nur etwa 33 Prozent , freilich iinmcr

noch beträchtlich mehr als bei den meisten vor¬

hergehenden Wahlen zum Londoner County

Council , wo die Wahlbeteiligung oft nur 25 bis

Genosse Dr . Tandler

in Wien
Genosse Pros . Dr . Tandler , der weltbe¬

rühmte Arzt und Schöpfer des Wiener Fürsorge¬

werke , hatte vor einigen Monaten eine Berufung

für Borlrsnnge » an der Universität in Schanghai

erhallen . Alö er von den Borgängc » in Oester¬

reich erfuhr , verlieft er sofort China , um sich nach

Wien zu begeben . Er stellte sich Samstag der

Polizei , die ihn in Haft nahm . Genosse Dr .

Tandler , der mit seiuen Freunden das neue Wien

schuf , wollte sie auch in der Not nicht im Stiche

lassen . Auch seine Tapferkeit und Treue sind

vorbildlich und seine Verhaftung wird daö An¬

sehen der Dollfuft - Christen in der gesitteten

Welt noch weiter herabsetzen .

Dollfuß
läßt Kinder verhungern !

Wien , 17 . März . In den nächsten Tagen

sollte aus Stehr in Oberösterreich rin neuer ,

dritter Zug mit 300 Mindern von Angehörigen

deS Republikanischen Schutzbundes nach der

Schweiz abgesertigt werden , wo die Kinder Er¬

holung sinden sollten . Der Regiernngskommissär
in Steyr verbot aber auf Weisung der Bundes¬

regierung diese ganze Aktion mit der Begründung ,

daft die nach der Schweiz geschickten Kinder der

sozialdemokratischen und kommunistischen Agita¬

tion auogesetzt wären . Der Zug musste infolge ,

dessen abgesagt werden .
*

Der katholischen Henkerrcgierung genügt cS

also nicht , die Väter der hungernden Kinder ge¬
mordet und gesangengcsetzt zu haben ; cs genügt
ihr nicht , den Familien der Gefangene » die Ar¬

beitslosenunterstützung vorzucnthalten : sie duldet

auch nicht , daß daS Ausland den unschuldigen Kin¬
dern der Schutzbündler Hilfe bringe . Das

Ehristentuni der Dollfuß - Henker findet eS in Ord¬

nung , daß unschuldige Kinder verhungern , Ivcil

ihre Väter für die Freiheit kämpften . Gegen
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! L M. de Jong :

' Uer &cWuft ^m Jfade
tia Mwnan in vier ( pisnäen

Autorisierte Uebernetstmff aus dem Holländischen
von E. R. Fuchs .

Der König dachte nach . Dann sagte er :

„ Peter , ist eS nicht sonderbar , das ; du mich
so sckilanlweg duzt und daß ich daran gar nichts
Merkwürdiges finde ? . . . Ist daS nicht ein Be¬

weis dafür , daß innerlich doch ein festes Band

zwischen uns geblieben ist ?"

„ Ich duze jeden , der mich duzt " , antwortete

Peter trocken . „ Ob cS ein Kamerad , ein Polizei -
tommissär oder ein König ist , macht nichts aus .

Für mich sind alle zusammen ausschließlich Men¬

schen . "
„ Ja . . . jaja . . . du bist doch geblieben ,

der du an jenem entzückenden Nachmittag tvarst

. . . und später , an jenem verfluchten Abend . . . "

Schweigend starrte er vor sich hin .
Peter blickte ihn an und strich sich mit der

Hand über den kahl geschorenen Schädel .
„ Was ist der Zweck deines Besuches , so mit¬

ten in der Nacht ? "
„Ich . . . . ich wollte dich sehen und mit dir

reden . . . Bon allen Seiten wollten sie mich dar¬

an hindern , aber ich bin doch gegangen . .
„ Ohkic Angst , daß ich dich hier in der Zelle

ermorden könnte , wenn wir allein sind ?"
Diese Frage war ironisch gestellt , aber der

König antwortete ruhig :
„ Ich weiß , daß du einem Besucher , einem

Invalide » , der ohne Waffen sich in deine Zelle
tvagt , nichts tun tvirst . "

„ Seltsaur genug » du hast recht ", lächelte

Peter . „ Ich habe noch nie eine so prächtige Ge¬

legenheit gehabt , dich au « dem Weg zu räumen ,
und doch denke ich nicht daran . . . Wenn mich
auch niemand deshalb strafen könnte , denn ich bin
ein toter Mann . . . Das kommt vielleicht daher :
ich habe mich selbst innerlich vollkommen auSgc -
schaltet . . . mit mir ist ' s vorbei . . . ein zum
Tod Berurtcilter . . . Ich hätte gerne diese letz¬
ten Stunden allein verbracht . . . ES war so
friedlich und so gut . "

Der König sah ihn befremdet und irgendwie
bewundernd an . Er strich mit seiner gesunden
Hand über den kurz geschnittenen Bart . Dann

sagte er :

„ So friedlich und so gut . . . Ich begreife
cS nicht . . , Wie kannst du so ruhig und unbc -

Ivcgt sein , so ohne Spur von Angst oder Erregung
dem Tod entgegen gehen ? . . . Ich glaube , auch
leine Memme zu sein , aber diese Gemütsruhe be¬

greife ich nicht . . . Oder trägst du eine Maske ? "

„ Wer sterben must , hat keine MaSkc mehr
nötig " , antwortete Peter ernsthaft . „ Er kann sich
erlauben , die Welt so zu sehen , wie sie ist , nicht
wahr ? . . . Die Frage , tvaS morgen die Leute
über ihn sprechen tvcrden , kann ihn nicht mehr
interessieren . . . Der Tod . . . ach , der Tod
hat all die Jahre knapp hinter mir gestanden und

ich bin ihn gclvöhnt . Wir , die Widersacher der

öffentlichen Macht , in fortwährendem Krieg mH
dem Gesetz und seinen Schergen , Ivir machen u » S
vertraut mit dem Gedanken , dast wir den einen
oder anderen Tag eines gctoaltsamen Todes ster¬
ben müssen . Und tvenn der Moment dann kommt ,
sind wir nicht bestürzt oder ängstlich . . . Die
meisten von nnS wenigstens nicht . . . Das ge «
hört sozusagen zum täglichen Risiko unserer Arbeit
. . . genau wie beim Soldaten im Krieg . . . Und
überdies tvlsscn wir , dast wir für eine gute Sache
sterben . . . für ein herrliches Ideal , einen gra ¬

sten Gedanken . . . das ist mehr als ihr von euch
behaupten könnt , die ihr uns auLrottcn wollt . "

Der König verfärbte sich etwas und schüttelte
das Haupt .

„ Ich verstehe dich nicht , Peter " , sagte er
leise . „Ist es Wahnsinn oder Verstockung ? . . .
Ich habe immer an dich denken müssen , seit ich
wnhte , daß du der gefürchtete und berüchtigte
Grando bist und dast du den Anschlag auf mein
Leben vorbereitet hast . . . Warum trachtest du
mir nach dem Leben ? WaS habe ich dir getan ,
Peter , dast du mich bis zu dem Grade hassest , um
meinen Tod zu wollen ? "

„ Du verstehst das nicht ? "
„ Nein . . . ich bin mir nicht bewußt , dir je

etwas in den Weg gelegt zu haben . . . Dast ich
dir auch nichts Gutes erwiesen habe , ist deine
eigene Schuld . . . Ein Wort von dir hätte ge¬
nügt , um für dich zu tun , was du wünschest . . .
Denn ich bin im Herzen immer dein Freund ge¬
blieben . "

„ Nein , wirklich . . . ich sehe, daß du eS nicht
verstehst ", sagte Peter und schüttelte den Kopf .
„ Daß du davon nichts verstehst . . . Ich bin per¬
sönlich nie dein Feind gewesen ! Ich habe dich
als Mensch nie gehaßt . . . Ich kannte dich ja
kaum . . . Unsere alten , merkwürdigen Beziehun¬
gen haben mich selbst viel zu lange zögem lassen ,
um gegen deine Person entscheidend aufzutretcn
. . . Aber cS tvar nicht mehr zu vermeiden . Du
hast unS selbst dazu getrieben . . . Die Menschen ,
die an uns glauben , konnten es nicht begreifen ,
daß wir innnertvährend die Diener unschädlich
machten und uns nicht um den Herrn kümmerten
. . . Wenn du elnnial ein Mittel als zwcckdicn -
lich erkannt hast und cS zur Anwendung bringst ,
dann mußt du cS auch bis zu den äußersten
Folgerichtigkeiten durchführen . . . Die Hinrich¬
tung eines Polizeispions führt unmittelbar zum
Lod des Präfekten , der ihn vor seine widerliche

28 Prozent betrug . Auch must die wichtige Tat -

fache berücksichtigt werden , dast Labonr nicht nur
die Mehrheit der Mandate , sondern auch die ab¬

solute Mehrheit der abgegebenen Stimmen er¬
halten hat . was bei dem englischen Wahlsystem
keineswegs immer znsannncnfällt . Mit 311 . 390
Stimmen hat die Labonr Party die höchste
Stiinmcnzahl erhalte », die bisher je eine Partei
bei Londoner County Council . Wahlen erhielt .
In den meistcii Wahlbezirken standen sich nur
Labonr und Konservative gegenüber , die einst
London beherrschende » Liberalen hatten in den

»leisten Bezirken von vornehercin verzichtet , wo

sie sich noch zum Kampfe stellten , wurde » sic von
Labour geschlagen . Die K o ni m n » i st e » hat¬
ten in verschiedenen Arbeiterbezirken Kandida¬
ten ausgestellt , aber keiner erhielt mehr als ein

paar hundert Stimmen . Alle konnnunistischen
Kandidaten zusanunen brachten cs bei 672 . 000

abgegebene » Stimme » nur auf etwas über 4000

Stimmen . Die F a s c i st e n haben überhaupt
nicht kandidiert , sie wollen erst bei der nächsten
ParlamcntSwahl aufmarschieren .

Uebrigens fanden in der gleichen Woche
auch die Wahlen zu den übrigen provinzialen
County Councils statt , die allerdings in der

Oeffentlichkeit gar keine Beachtung sanden , da
die Bedeutung der Provinz - County Councils
! m Gegensatz zum Londoner sehr gering ist, sie
haben nur die wenig bedeutenden Fragen der

provinziellen Selbstverwaltung zu entscheiden ,
vielfach werden die Wahlen sogar auf völlig un¬

politischer Basis durchgeführt und die Wahlbe¬
teiligung ist meist minimal . Als Kuriosität sei
erwähnt , daß in einem südenglischen Wahllokal
ganze fünf Wähler abgestimmt haben . Soweit
auch diese Kämpfe politischen Charakter hatten ,
brachten sic ebenfalls durchwegs Labour - Erfolge ,
selbst im agrarischen Süden Englands . Die vor .

handenen Labour - Mehrheitc » in D u r h a m

( Nordosten ) und Wales ivurdcn verstärkt . I m

ganzen hat dieLabour Party auch
in der Provinz über 100 Mandate

gewonnen . Genaue Berichte fehlen aber in

sämtlichen Zeitungen — nur die Lokalblätter

berichten jeweils über ihren Bezirk — da diese
Wahlen nur wenig interessieren . In den Elends¬

bezirken des Waliser Bergbaus , wo die Mehr -
zahl der Bevölkerung seit Jahren erwerbslos

ist , haben die Konnnunisten zivil erstenmal
einige Mandate erringen können .

Das Londoner Wahlergebnis , das übrigens
nach einem sehr ruhigen — wer nichts von der

pcvorstehenden Wahl wußte , merkte auf den

Straßen gar nichts davon , Plakate und Flug¬
blätter fehlten fast ganz — und im allgemeinen
auch einigermaßen sachlichen Wahlkampf ( nur
in einem Bezirk kam eS zu stürmischen Per -

samnilungsszenon ) zustande kam , ist ein S t i m -

m u n g S z e i ch c n f ii r d i e k ü n f t i g e a l l -

gemein politische Entwicklung .
Aber es hat auch eine sofortige sachliche und

persönliche Auswirkung . Sachlich : die Labour

Party kann ihr Kommunalprogramm durchfiih -
rcn , der Führer der Londoner Labour Party ,
H c r b e r t M o r r i s o n, hat bereits am Tage
nach der Wahl ein detailliertes Programm ver -

kündet — im Mittelpunkt steht Wohnungsbau ,
Slumbekämpfung , Reform des Gesundhcits -
wesens . Persönlich : Herbert Morrison , der sieg¬

reiche Führer , ist noch mehr als bisher in den

Vordergrund ' englischer Politik getreten . Er , der

als BcrkehrSminister der letzten Arbeiterregie -
rung Ordnung in das Londoner DerkehrSchaoS
gebracht hat , >var einer der wenigen Erfolge
dieser Regierung . Schon seit einiger Zeit spricht
niail von ihm , dem 46jährige » Polizistensohn ,
der Tatkraft , Organisationstalent und Charak¬
terstärke niit einem starken Idealismus vereint ,
als dein kommenden Führer der Labour Party ,
wenn die ältere Generation , die Henderson und

Prag , 17 . März . Mit der Lertaguug der

vnrlnnicntarischcn Arbeiten bis nach Ostern ist
keineswegs auch innerhalb der Regierung und der
verantwortlichen KoalitionSkrrifc eine Atenipaufe
cingetreten . DaS Hauptaugcnnierk dieser Kreise
ist jetzt allerdings de » außenpolitischen
Problemen zngrwendet , die mit der Konferenz
von Rom und ihren Begleiterscheinungen zu -
fainnienhängen . Für nächsten Mttwoch ist be »
knnntlich ein außenpolitisches Expose Dr . BenesS
angrkündigt , daS sicherlich auch in der gesamten
europäischen Oeffentlichkeit große Beachtung fin¬
de » wird .

DaS markanteste anßenpolitische Moment

ist derzeit nicht einmal so sehr der römische Pakt
selbst , als gewisse Anzeichen einer österrei¬
chisch - deutschen Annäherung . In
diesem Znsanunenhang verdienen die Meldungen
von mehrfachen Besprechungen D o l l s n tz' in
Rom mit dem deutschen Gesandten von Hassel
größte Beachtung , zumal da auch die Gerüchte von
einer Romrrife deS deutschen AnßenministerS von
Nenrath nicht verstunimen wollen . Gegenüber
diesen Perspektiven treten selbst die italienischen
Bemühungen um rin besseres Verhältnis zur
Kleinen Entente einigermaßen in den Hinter¬
grund .

Jnnerpolitifch ist eher noch eine Iveiicre

Verschärfung des Verhältnisses zwischen den Ra -
tionaldcmokraten und den übrigen bürgerlichen
Parteien zu verzeichnen , loas sich lveitcrhin in
Prcsscfehden äußert . Anck> die verschiedenen
Acußerungen von tschechisch - klerikaler Seite über
die Notwendigkeit der Erhaltung der Demokratie

dürfen nicht übersehen tvcrden . Tic National¬
demokraten sind in einer nicht sehr angenehmen
Lage . Sie haben angeblich die Negierung nur
verlassen , tveil sie nicht Zusehen Ivollten , wie , das

geheiligte Vermächtnis Ras ins , die Krone , durch

Lansbury , die Führung abgcben wird . Morri -

so » ist jetzt erst einmal „ Premierminister von

London " . Beweist er in dieser Eigenschaft , daß
er nicht nur zu siegen versteht , sondern auch den

Sieg ausnutzen kann , dann ist für ihn die Bahn
zur Parteiführung frei , dann wird vielleicht aus
dem heuttgen „ Pemierministcr von London " der

kommende Prenlicrminister Großbritanniens .
So mag der 8. Marz , an dem Labour zum er -

sten Male Londpn eroberte , historische Bedeu¬

tung erlaitgen .

die Devalvation an den Rand des Abgrundes ge¬
bracht werde , und nun tvollen sich die von ihnen

vorauSgesagten schrecklichen Folgen dieser Deval¬
vation immer noch nicht einstellcn . Ein abschlie¬

ßendes Urteil über die Konsequenzen der Wäh -

rnngSinaßnahinen ist natürlich noch nicht möglich ,
aber der steigende Außenhandelsumsatz im Feber
und die sonstige Entwicklung geben keineSlvegS
Anlaß zu besonderen Befürchtungen . Die un -

anfhürlichen Unkenrufe der nationaldcmokra -

tischcn Presse verhallen , an die von ihnen erhoff¬
ten Neuwahlen denkt derzeit auch nicniand ernstlich
und so dürste es bereits nianchcn kühlen Politiker
unter ihnen geben , der insgeheim den Austritt
ans der Regierung nicht gerade als Meisterstück
nat ionaldemokratischer Rcgickunst anzuschen ver¬

sucht ist .

Jnnerpolitisch gehen die Verhandlungen
über die angelündigten sozialpolitischen Maß¬
nahmen der Regierung weiter . Verhandlungs¬
partner sind derzeit die Arbeitnehmer - und Ar -

beitgcberorganisationen , deren Vertreter in den
lebten Tage » wiederhol ! Besprecknmgcn über die

Vorlage betreffend die Betriebs st illc -

g » n g e n abgcführt haben . In gewissen Punkten
ist eine Annäherung erzielt , in anderen tvcnigstenö
eine Klärung der beiderseitigen Standpunkte er¬
reicht worden . Am Dienstag sollen diese
Verhandlungen weitergehen und nach Möglichkeit
auch Verhandlungen über die geplanten Lohn -

schicdSgcrichte eröffnet werden .

Nach den grundsätzlichen Beschlüssen des

Ministerratcö über die Regelung der Fett -
wirtschaft Ivird nunmehr in den beteiligten
Ministerien für Handel , Fürsorge und Land¬

wirtschaft an den Details und an der Durchfüh¬
rungsverordnung gearbeitet , die vor allem auch
die Frage der Aufteilung der verbilligten Kon¬
tingente regeln soll .

Neuer Kurs

In der Filmpolitik ?
Der Wechsel im Handelsministerium scheint

nun doch eine Aenderung in der Ischechosloivakischen
Filmpolitik herbeizuführen , die durch ihre Begün¬
stigung der Einfuhr hitlerdeutsibcr Filme und ihre
Absperrung gegenüber den wertvolleren amerika¬

nischen Produkten daS Niveau der Filindarbietun -

gcn immer mehr verschlechtert hat . Freilich scheint
mehr als die öffentliche Kritik an der Massen -
Jnvafion der Hakenkreuz - Filme das unverschämte
Verhallen der braunen Filmhcrrscher zur Sinnes »

änderung der zuständigen Stellen beigetragen zu
haben . Die Anmaßung der Berliner Filmfachschaft ,
die soiveit ging , hiesigen Produzenten Vorschriften
zu machen und mit Spiclverbotcn die Arbeit der

Prager Vertragspartner des Goebbels - Films zu
stören , hat zu einem Konflikt zwischen der

Prager Einfuhrkommission und den

VcrltnerExporteurcn geführt , der nicht
so schnell versöhnlich beigclegt werden konnte , wie
cS die hiesigen Propagandisten des braunen Films
erhofften . Es verlautet jetzt , daß man im Han¬
delsministerium die Wiederaufnahme der

Verhandlungen mit den Amerika¬
nern erwägt — und daß man jetzt auch ent¬

schlossen ist , die ost erhobene Forderung zu erfül¬
len , die eine Einflußnahme deSUnterrichtS -
mi nisteri u m S auf die bisher immer nur vom
Gesichtspunkt der Handelsbilanz geführte Film¬
politik verlangte . Wir benützen die Gelegenheit ,
um noch einmal darauf hinzuiveisen , daß außer
der Verständigung mit den Amerikanern und der

Förderung kulturell wertvoller Filme auch noch
die vermehrte inländische Erzeu¬

gung deutscher Filme nötig sein wird ,
um endlich unsere Kinos von der Einfuhr der

hitlerdcutschen Schundfilme unabhängig zu
machen .

Zuckerzutellung an die Kinder von

Arbeitslosen und Kurzarbeitern

Das FUrsorgeministerium hat soeben die

Aufteilung des von der Zuckerindustrie siir die Kin «
der Arbeitsloser unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellten Zuckers durchgcführt und die in Betracht
kommenden Bczirksbehörden von den ihnen zuge -
wicscnen Quote » für die Monate April und Mai

verständigt . Vorläufig wurden 20 Waggons
Kristallzucker verteilt , daS ist die Hälfte
der zur Verfügung stehenden Menge . Die Bezirks¬
behörden nehmen die Verteilung auf die Gemein¬
den und diese wieder auf die einzelnen Bedürf¬
tigen vor .

Der Zucker wird den Familien von Arbeits¬

losen oder Kurzarbeitern zugewiescn wcrdcp , so¬
weit sie Kinder bis zu vierzehn Jahren zu versor¬
gen haben . Die Zuteilung soll nach der Kinderzahl
abgestuft tvcrden , Ivobei in erster Linie die bedürf¬
tigsten kinderreichen Familien berücksichtigt werden
sollen .

Amerikanische Einkaufszentrale
nach Präs

Von der Direktion des bekannten Reto Völ¬
ker Warenhauses R. H. Mae » ivurde , wie die
„ Prager Abendzeitung " erfährt , bekanntgcgeben ,
daß sie ihr EinkausSburcau in Deutschland schließe,
da der Absatz deutscher Erzeugnisse um über 00

Prozent znrückgegangen sei . Das Einlaufsbureau
ivird nach Prag verlegt werden . Der Hauptinhaber
des Netv Vorker Warenhauses ist der amerikanische

IBotschafter in Paris , Jesse Isidor Strauß .

Die Elektrifizierung Böhmens

Gestern fand eine Beratung von 18 E' . ektrizi «
tätsgescllschaficn statt , in welcher über das Pro¬
gramm und die Beendigung der systematischen Elek¬
trifizierung verhandelt wurde . Den Vorsitz führte
LandeSpräsident Dr . S o b o t k a, Referent LandeS -

anSschußbeisitzer O. K y P r sprach über die fort¬
schreitende Entfaltung der Elektrifizierung in Böh¬
men und betonte , daß sich in Hinkunft die NoNven -

digkeit eines Generalplanes der Elektrifi¬
zierung ergeben werde . Es sei notwendig , daß die

Elektrifizierung in Hinkunft nach bestimmten Richt¬
linien und nicht bloß nach den Interessen dieses

oder jenes Verbandes durchgefiihrt iverde . Die Ver¬
treter der Verbände gaben ihre Bereittvilligkcit und
Zustimmung kund , daß in Zukunft in finanziellen
Fragen , in Fragen deü Strompreises , des Material¬
ankaufs , der Organisation und der Verwaltung ein¬
heitlich im Eilwernehmen mit allen übrigen Ver¬
bänden vorgegangen werde . Es wurden deshalb fünf
Kommissionen gewählt , in welche » über die Details
des weiteren Vorgehens verhandelt werden soll .
( DaS Land Böhmen wird im Jahre 1084 die syste¬
matische Elektrifizierung mit einen ! Betrag von vier
Millionen llö unterstützen . In B ö h m e n ist eS not¬
wendig , noch 2751 Gemeinden und 8120
Siedl un gen zu elektrifizieren . )

Außenpolitik im Vordersrund
aesterreichisch - deutsche Annäherung

Aufgabe gestellt hat , und dann zum Minister ,
dessen Kabinett diese Politik beschlossen hat . . .
Führt schließlich zur Hinrichtung des ManneS , der
an der Spitze von alle » steht und deshalb für alles

verantwortlich gemacht werden muß . tvaS geschieht
. . . und daS ist der König , der absolute Herr¬
scher dieses beklagenswerten Reiches . . . das bist
du . . . Selbst tvenn du mein leibhaftiger Bru¬
der wärst . . . wenn du gegen Land und Volk

gewütet hättest , tvic du es gcian hast , auch dann

würdest du durch meine Hand gefallen sein , wenn

sich dazu Gelegenheit geboten hätte . "
Der König lachte bitter auf . Verachtung und

Zorn in seinen grauen Augen .
„ Wüten gegen Land und Volk ? . . . Ich ! "

rief er entriistet . „Ich , der ich Tag und Nacht
arbeite , der ich weniger Ruhe habe als ein

ZwangSarbeitcr in meinen Bergwerken ! . . . Der

ich rastlos die besten Männer für das mühevolle
Werk suche, der ich denke und grüble und studiere ,
der ich alles reiflich erwäge und mich mit meinen

Ministern beratet Ich , der ich nach Ruhe und

Ordnung im Laude strebe , nach Fortschritt in

Handel und Industrie , Landbau und Viehzucht ,
Fischerei und Waldpflege , der ich mich Tag und

Nacht rackere und mit den ausländischen Diplo¬
maten korrespondiere , um gute Beziehungen und
Frieden zu erhalten , ich sollte gegen Land und
Volk wüten ? . . . Und daS sagst du mir » daS
Oberhaupt einer Berbrechcrbande , die Mord und
Brand Predigt und vollbringt ! . . . Du , der mir
immer zwischen die Beine läuft und vernichtet ,
WaS ich aufzubauen trachte . . . meine besten
Diener ermordet , überall Unruhe stiftet und das
gleichmäßige Arbeiten der Staatsmaschinerie un¬
möglich macht ! . . . Du , der das Land in die
Greuel eines Bürgerkrieges treiben will , um deine
krankhafte Eitelkeit zu befriedigen , um deine un¬
sinnige Idee durchzuführen .

tFortsetzung folgt . )
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Boden und Obdadi für Hrbeitslofe
Ein sozialdemokratischer Siedlungsantrag Im Abgeordnetenhause

Daö Arbeitülosrnproblem ist daö zentrale Problem der Gegenwart . Die totale Lösungdurch grundlegende Aenderung der Wirtschaftöstrnktur — Uebergang zur sozialistischen Plan¬wirtschaft — ist eine politische Machtfrage . Die totale Lösung hat zur BornuSsetznng , das ;zuerst im Schiuelztirgel der Krise ein einheitlicher Massen wille zumSoziali - -in n ö geboren wird . Bio dahin dürfen wir die Hände nicht in den Schoss legen .
Den Arbeitslosen helfen keine Vertröstungen , sie brauchen
Hilfe schon ' heute und morgen

Jede - Mittel , daö die Arbritslosennot auch nur teilweise zu lindern verspricht , muh zurAnwendung gelangen .
Man spricht u»td schreibt in letzter Zeit viel von Jnnenkolonisation . Wirbrauchen kein neues Modeschlagwort , aber dir reale » Möglichkeiten dieses Begriffes müssenausgeschöpft werden . Unter diesem Gesichtspunkte hat Genosse Dr . E z c ch, als er noch im

Fiirsorgeministerinm wirkte , die Sache ins Rollen gebracht .

Nir Arbeltsiosen - Sledlungen
gibt cs bereits Borbilder aus dem republitanischen Deutschland , ouS dem Wirsen der roten
Wiener Gemeindeverwaltung und der Arbeiterrcgieruug Schwedens . Ter Antrag , den wir
folgend veröffentlichen , verwertet die ausländischen Erfahrungen , aber er versucht , dir ent¬
scheidenden Gegebenheiten des eigenen Landes zu berücksichtigen . D r n M a n g e l an
B o d e n u n d a n f i n a n z i e l l e n M i t t e l n und ans der a n d e r e n ' S e i t r
die Vielzahl von siedlnngsfrok , en Arbeitslose n. Er isr in das System
unserer Sozialpolitik eingebaut und trägt auch dem tristen Stand der Gemrindesinanzen mög¬
lichst Rechnung . Darum niinint er »ach mehreren Seiten harte Beschränkung in Kauf , in der
wohlerwogenen Absicht , eine » Weg zu weisen , der auS dem Stadium des PlauenS und Throrr -
tisicrenö auf daö Gebiet deö praktischen Gelingens führt . Lasten sich weitrrgehcndrrc Projekte
verwirkliche », dann um so bester . Dies ist ein M i n d c ft p r o g r a m m und wir hoffen , dass
es mit Hilfe der interessierten Kreise und aller berufenen Faktoren nicht nur auf dem ' Lavier
bleibt , sondern im Interesse der arbeitslose » Siedlungswcrber Realität tvird .

Nachstehend ein Auszug au - dem Antrag der Abgeordneten Falsch , M n c o » n,
Hacke » berg , Schweichhart und Genossen betreffend die

Vie „ Schonungsvollen “ . . .
Die höchst christliche „ D e u t sch c P r e s s e" ,

die cS bi - jetzt noch nicht gewagt Hal , zu unseren
Enthüllungen über die Schmähgräfin de - Herrn
Dollfuß Stellung zu nehmen und die es nicht für
nötig befindet , von den unerhörten Exzessen der
ihr gesinnuugsvcrlvandten Dame abzurückcn , lästi
sich aus Wien unter dem Titel „ Den gefallenen
Helden der österreichischen Exekutive " berichten ,
mit welcher „ S ch o n u n g " die Kanonenchristen
und ihre Handlanger „trotz aller Brutalität der
Aufrührer " vorgegangen seien . Da - „ Material "
zu dieser beispiellos dreisten Behauptung stammt
aus einem Sonderheft der österreichischen Polizei »
rundschau „ Öffentliche Sicherheit " .
Bemerkenölvcrt an diesen : Unsinn von der „scho -
innigsvollen " Exekutive ist allein die Tatsache ,
daß die in Prag aus - schwerste provozierende Doll «
suß - Gräsin in ihrer Skandalrede mit fast den glei «
chen Wendungen operiert hat . Da die „ Oesseni -
liche Sicherheit " ein offizielles österreichisches
Polizeiorgan ist , läßt sich mancherlei Aufschlußrei «
chcS vermuten .

Einfuhrerlrichterungen . Daö Amtsblatt vom

18 . März bringt eine Berordnung des 7, ' ,nanz »
Ministeriums vom 10 . März , enthaltend das Ver¬

zeichnis jener Waren , für deren Einfuhr eine Be »

lvilligung der Nationalbank wegen Zuteilung von

Devisen nicht notlvendig ist . Es wird da eine ganze

Reihe von Waren auf die Freiliste gesetzt .

III . Spenden - Ausweis
für die Helden der österreichischen Kämpf « .

Bon den Bczirksorganisationen :
Ki

Asch 714 . —
Aussig . n . 000 . —
Bodenbach 1B . 896 . —
Böhmisch - Krinnau . 1 . 000 . —
Dux 2 . 600 . —
Eger 740 . —
Elbogen . 2. 640 . 60
Aglau . . . 288 . —
Kavlitz . 691 . 75
Karlsbad 1 . 250 . —
Landekron . . 3 . 678 . 20
Lundenburg . 602 . 50
Mährisch . Schönberg 3 . 539 . —
Neuern . 2 . 828 . —
Podersam 600 . —
Saaz 100 . —
Sternberg 1. 868 . 70
Schlnckenau 800 . —
Teplih - Schönau 4 . 071 . —
Troppan 750 . —
S. I . V. Teplitz 1 . 000 . —
Einzelspender . 05 . —

50 . 347 . 65
Bereits auSgewicsen 08 . 071 . 80

Gesamtsumme 143 . 419 . 45

Berichtigung : Fm II . Spendenausweis soll es
richtig heißen : Bezirksorganisation Staab 8800
Kc ( und nick » BezirkSorgauisation Sternberg AL
3800 . )

Fasditlscher Dreier - Pakt
Vorlage eines Gesetzes zur Förderung
der innenkolonisation

Die Regierung wird aufgefordert , mit grüß - '
ter Beschleunigung einen Gesetzentwurf betreffend
die Schaffung von Heimstätten für Ar «
beitt - lofe einzubringen , der von folgenden
Grundsätzen auszugehen hätte :

In industriellen Gebieten ist die Errichtung
von HeimstättenmitHau - gärterr , in
landwirtschaftlichen Gebieten die Schaffung von
Heimstätten mit Feldgärten

. auü öffentlichen Mitteln zu fördern .
AlS Hauptziel der Aktion ist die Ansiedlung

von Arbeitslosen und die teilweise Selbstversor¬
gung der Siedler mit Gemüse , Obst und Kar¬
toffeln , sowie die Ermöglichung von Kleintierzucht
und Bienenzucht anzustrrben , ferner die sofortige
oder spätere Errichtung eine « Eigenheime -
unter weitgehender gegenseitiger Selbsthilfe der
Siedler .

Die Heimstätte » sind zunächst den Siedlern
in Pacht zu geben und nach Konsolidierung deö

SiedlungSwerleö in genossenschaftliche - Eigentum
der Siedler zn übertragen .

Träger deö Siedlung - werke - sind die G e >

ui e i n d e n. Ihnen obliegt die Beistellung des

Bodenö , der Aufschlietzung - pläne , ferner de - zur

Anlage von Gärten , Weg - und Bewässerungs¬

anlagen notwendigen Material - . Unter Aussicht

der Gemeinden werden die zur Siedlung geeig¬

neten Erwerbslosen in Arbeit - gemein -

s ch a s t e n zusammengefasst , welche nach mehr¬

jähriger Probezeit in SledlungSgenossenschaften

nmznwandeln sind .
Soweit die Gemeinden »der Kolonisation - -

verbände für das SiedlungSwerl nicht genügend

eigenen Boden besitzen oder hirsür nicht durch

langfristige Verträge Pachtland erwerbe »

können , unterstützt der Staat die S i ch e r « n g

deü Siedlung - boden - .

durch Zuweisung von leben - nnfähigen

Reftgütern a « S der Bodenreform ,

durch Abtretung un | > ti > bu { < iber ;
odrrzurJntensivirrung geeigneter 1

Bodenslächen ,
durch Bereitstellung verbilligter Kredite ,

durch Gebührenbefreiung ,

durch gesetzlich « Festlegung eine - j
Enteignung - rechte - der Gemein »

de » oder Kolonisation - Verbände sür mehr al - !

drei Fahre brachliegrnden Kulturboden - oder
devastierten Bodens ( Bergvaugebiete ) , oder
nachweisbar zu Spekulation - Zwecken erworbene
Grundstücke .

Der Staat unterstützt dir Fnnenkolonlfati »»,
soweit »S sich um die gärtnerische Ausschliessung ,
Knltivlrrunn und Intensivierung der Grundstücke
handelt , durch Gewährung eine - L o h n bei¬
trage - in der Hälfte de « ortsüblichen Tag .
lohne - nach dr » Grundsätze » der p r o d u k I i . 1
ven Arbeitslose » fürsorgr . Soweit I
«8 sich um die gleichzeitige oder spätere Errich¬
tung einer Wohngelegenheit handelt , kann die
staatliche Unterstützung entweder in der Form die¬
se » Lohnbeitragel oder in der Form einer Bei -
tragSleiftnng nach den Normen der st a a t -!
lichenBauförderungsür Kleinst¬
wohnungen erfolgen .

Tie Siedler , bzw . ihre Familien , bringen ihr
K i g e n k a p i t a l tn der Form einer freiwil¬
ligen Arbeitsleistung dar , und zwar mit der

»ngedeckten zweiten Hälfte des ortsüblichen Tog -
lohne - . Diese in Geldwert umgerechnete Arbeits - :

lristung ist den Siedlern von den Trägern des 1

Siedlung - Werke » buchmässig al - Einlage sicher ,
zvstellen .

Bei jeder LandrSbehörde ist eine Abtei¬

lung für Innenkolonisation
zu errichten .

Für jene SiedlungSobjekte , welche landwirt -

fchaktliche Ertragssteigerungen grösseren AuS -

masseS umfassen , oder welche im Zusammenhang
mit Meliorationsarbeiten dnrchgrführt werden ,
können den Trägern deö Siedlung - werke - auch
Subventionen au - den diesbezüglichen laufenden

Dotationen des Staate - und der Länder gewährt
werden .

Der Aufwand , welcher dem Staate an » der

. Durchführung diese - Anträge - erwächst , ist durch

ein « Abgabe der Arbeitgeber

unter Freilassung l . er Betriebe , welche nicht mehr

al - 5 Arbeiter beschäftigen , zu bedecken .

Dieser Antrag fußt größtenteils auf der

fachlichen Vorarbeit der deutschen Hauptstelle für

Wohnung - - und SiedluiigSsürsorge in Prag , die

sich als überparteiliche Körperschaft sehr intensiv

mit der praktischen Förderung der Arbeitslosen¬
siedlung befaßt .

Deutsch - russische Verhandlungen
unterbrochen

Berlin , 17 . März . ( Tsch. P. » B. ) Die

deutsch - russischen Verhandlungen über neue Liefe¬

rungen und über Kredite für Rußland , die bereits

eine Reihe von Wochen geführt werden , wurden

vorderhand unterbrochen , ohne daß es gelungen

wäre , einen Ausweg zwischen den beiderseitigen
Standpunkten zu finden .

Italienische Waffenlieferungen
nach Oesterreich und Ungarn

Wie das „ Prävo Lidu " aus jugoslawischer
Quelle meldet , ist am 8. März durch die österrei¬

chische Station Friesach und durch Graz ein kom¬

pletter Eisenbahnzug mit KriegSauSrüstimg , der

für Ungarn bestimmt ist, durchgefahren . Der Zug

enthielt zwei Waggons Gasmasken , vier Mllitär -

tankS , 26 Geschütze und eine Anzahl Minenwerfer .
Die Sendung ist von den österreichischen Zoll - und

Eisenbahnbehörden ohne Schwierigkeiten durchge¬

lassen worden . Der Zug war von Heimwchren be¬

gleitet und ist über die Station Kaiser - Eber - dorf
nach Ungarn geleitet worden . Nach dem Schlag ,
de » ma « gegen die österreichische Sozialdemokra ¬

tie , den Schutzbund und die Eiscnbahnergewcrl «
schäft geführt hat , hat cs keine Schwierigkeiten
bereitet , die Wasseusendung durch Oesterreich hin -

durchzubriugen . Ein jugoslawisches Blatt meldet

ferner , daß auf der römischen Konferenz ein Plan

der Aufrüstung Oesterreichs und Ungarns aus¬

gearbeitet wird .

Schwedisch - russisches Abkommen

Stockholm , 17 . März . ( Tsch. P . - D. ) Die

Regierung hat dem Reichstag heute das mit der

Sowfetregierung abgeschlossene Kreditabkommen

zugeleitet . Nach diesem Vertrag gewährt Schwe¬

den der Solvjetunion einen Kredit von 100 Mil¬

lionen Kronen zum Einkauf schlvedischer Waren .

Die Solvjctrcgierung verpflichtete sich dagegen , bis

zum 1. Mai 1030 schwedische Waren im gleichen

Werte zu bestellen .

Seletzky - Urtell rechtskräftig

Bukarest , 17 . März . ( Rador . ) Das Kassa «

twnSgericht verhandelte heute dreiviertel Stunden

über die Berufung Seletzkps und beschloß , diese

zu verworfen . Damit erlangte das Urteil des

MilUärgerichtes, durch das Seletzkh zu fünf Zäh¬

ren verurteilt wurde , Rechtskraft .

unterzeichnet
Wirtschaftliches und politisches Bündnis

!>l o m. 17 . März . Die Zahl der von Musso¬
lini , Gömböo und Dollfuss unterzeichnete » Proto¬
kolle beträgt drei .

Das erste Protokoll ist politischen Lharakters
und rrtlür », dass die drei Regiermigvchefs in der
Absicht , den Frieden in Europa nnsrechtjnerhalten
und die Wirtschaft wieder aufzubanrn , auf der
Grundlage der Benchinng der Unabhängigkeit und
der ' Rechte jedes Staate - , sich verpflichten , sich!
über alle Fragen zu einigen , die sie besonders in¬
teressieren , nnd über die allgemcinc » Frage » im
Geiste der bestehenden FrenndschaftSvcrträgc eine
einlieitlichc Politik der wirksamen Zusammenar¬
beit zlvische » den enropäischrn Staaten , besonders
aber zwischen Ftaticn , Oesterreich und Ungarn z »
finden . Sie sind überzeugt , dass auf diese Art die
tatsächlichen Grundlagen für etnr weitgehende Zir -
sammenarbeit mit den anderen Staaten gelegt
werden könnte .

Die weiteren beiden Protokolle betreffen den
Anfbau der Wirtschaftsbeziehungen - wischen Jta - 1
lir », Lesterrrich nnd Ungarn auf der Grundlage >
der Konferenz und auf der Grundlage der von >

Strrsa im italienischen Donnuraummemorandum
festgeleglen Richtlinien . Der Inhalt ist kurz fol¬
gender :

1. Erweiterung der zwischen Italien ,
Oesterreich nnd Ungarn bestehenden zweiseitigen

Handelsverträge nnd den gegenseitigen Export
zu fördern ;

2. Einräninung von Präferenzzöllen für
österreichische Jndustrieprodukte , sowie Ab¬

schluss von Ablontinen zwischen der österreichi¬
schen und der italienischen Industrie :

3. Massnahmen zur Ueberwindung der

Schwierigkeiten , dir Ungarn auü dem tiefe » Ar -
trcidrPreiS erwachsen ;

1. Förderung des Durchgangsvertehre - in
den Adriahäfe » .

Die Sachverständigen sollen die Arbeite »
sortsetzen , um zu de » in den Protokollen festge¬
setzten Abkommen zu gelangen . Sie kommen am
5. April wieder in Rom zusammen . Die nenen
Abkommen sollen bis znm 15 . Mai fertiggeslrllt
werden .

Vie neue Abrlistungs -
Heuchelei Hitlers

Berlin , 18 . März , dnb ) DaL dem franzö¬
sischen Botschafter in Berlin am 13 . März über »

reichte Memorandum der ReichSrcgierung zur
Abrüstungsfrage enthält u. a. folgende Darle¬

gungen :

In der Frage der Beurteilung der in

Deutschland bestehenden politischen Organisationen

sicht die deutsche Regierung auf dem Standpunkt ,

daß diesen Organisationen kein militari -

s e r Charakter beigeincsscn werden lann .

Die französische Negierung glaubt eine andere

Auffassung vertreten zu sollen . Daü ist eine Mei¬

nungsverschiedenheit über eine reine Ansichts¬

sache . Was den Zeitpunkt der Ausstattung der

künftigen deutschen Armee mit den notwendigen
V. rteidigungSwaffen anlangt , so Hai die franzö¬

sische Regierung auch im Aide - Memoire vom

11 . Feber keinerlei Grund angegeben , der es

rechtfertigen könnte , diesen Zeitpunkt noch um

Jahre hinauSzusckieben , damit die Diskriminie¬

rung Deutschlands zu verlängern und der deut¬

schen Armee während der Periode der Um »

lvandlung der Reichswehr in ein Heer mit kurzer

Dienstzeit die volle militärische VerwendungS -
sähigkeit vorzuenthalten . Die deutsche Regierung
glaubt von einer nochmaligen Begründung ihres

Standpunktes in dieser entscheideneden Frage ab¬

sehen zu können . Die Diskussion ist jetzt so weit

fortgeschritten , daß sich zwei Wege abzeichnen , auf
denen >nan zu einer Lösung gelangen kann . Man

kann entweder eine Konvention mit kürzerer Gel¬

tungsdauer , eiiva Von fünf Fahren . Wahlen , die

sich niit der Limitierung der Rüstungen auf ihren

gegenwärtigen Stand begnügt , oder man kann in

die Konvention gewisse AbrüstungSinaßnahmen
der hochgcrüstctcn Staaten einbeziehen und ihr
dafür eine längere Geltungsdauer verleihen .

Todesurteil In Breslau

Breslau , 17 . März . Das Breslauer Schwur¬

gericht verurteilte nach zweistiindiger Verhandlung
heule dcu Bauarbeiter Hahn wegen Mordes zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬

rechte auf Lebenszeit nnd den kaufmännischen An¬

gestellten Wilhelm Heida wegen Beihilfe zmn

Morde zu zehn Fahren Zuchthaus und zehn fah¬
ren Ehrenrechtsverlust . Hahn hatte bei dem Stahl¬
helmtag in Breslau am 30 . Mai 1031 den Stahl -
helmmaun Gustav Müller aus Grüuberg nieder¬

geschossen . Heida hatte hierzu Beihilfe geleistet .

Goering festigt seine

Stellung
Goering hat als preußischer Ministerpräsident

eine Verfügung erlassen , durch die der Dienst und
der Amtsbereich seiner Leibgarde , der Geheime »

Staatspolizei neu geregelt werden . Der Erlaß sicht
die Erweiterung der Befugnisse der Geheimen

Staatspolizei vor . In der Begründung tvird u. a .

gesagt :

Der preußische Ministerpräsident betrachtet
die Geheime Staatspolizei als eine ihm i: n m i t -

t e l b a r zur Verfügung sichende Behörde , die

losgelöst vom preußischen Ministerium des In¬
nern einen besonderen Zweig der inneren

Verwaltung bildet , wobei sür eine organische Zu¬

sammenarbeit mit den LandcSpolizeibchörden
Sorge getragen wird . Dies kommt in der vorlie¬

genden Durchführnngsverordnung dadurch zum
Ausdruck , daß der Ministerpräsident nicht nur die

leitenden Beamten des Geheimen Staatspolizei¬
amtes , sondern auch die Leiter der einzelnen
StaatSpolizcistellen persönlich bestimmt . In
der Absicht , zuverläßlichc Beamte hcc -

anzuziehen und sich zu erhalten , hat sich der Mi¬

nisterpräsident ferner die Ernennung sämtlicher

höherer BerwaltungSbeamten der Geheimen
Staatspolizei und der oberen Kriminalbeamten

selbst Vorbehalten .

Neue Vollmachten

für Roosevelt
Washington , 17 . März . Der Finanzausschuß

deS Repräsentantenhauses genehmigte den Gesetz «

I enln ' urf , womit dem Präsidenten daS Recht erteilt

tvird , mit fremden Staaten Zollverträge abzu¬

schließen .
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Viereinhalb Jahre
In ungarischen Kerkern
Der Eisenbahner Pecha endlich frelgelassen

Tagcsnculgkcllcn
Tödlicher Flvgzeug - Absturz

bei Olm tz
Ursache : Akrobatik . . .

O l m ii t«, 17 . März . ( Tsch . P . B. ) Etwa
zwei Miluiitrtrr nördlich von Topolany bei Olmtttz ,
havarierte beute vormittags ein Militärflugzeug
Tvv „Suiolik " . Drr Flieger , längerdiencnder
Zugsfiibrcr , Fcldpilot Josef U K l i r , vom Flir -
gerrrginirnt Nr . 2, wurde gcliitrt und daS Flug¬
zeug zcrtriinliucrt . Drr Flieger übte Atrobatie .
Dir Ursache dcS Absturzes dcö Flugzeuges wurde
diSber noch nicht frstgestrllt . Die tommissionelle
Untersuchung wurde sofort ringeleitrt .

Gebt Torgler frei !
Ein englisches Mcmornndnnt an Eitler .

London , 17 . März . ( Reuter . ) Der britische
Ausschuß für die Befreiung der in Verbindung
init dein Reichstagsbrand verhafteten Personen ,
sandte dem Reichskanzler Hitler ein M e in o-
l and nm , in dem ersucht Ivird , den Haupt -
angeklagten Torgler aus der Haft zu entlassen .
DaS Memorandum ist von 111 hervor -
> a g e n d c n P e r s ö n l i ch le i t c n, unter
ihnen von sieben Mitgliedern de » Unterhauses ,
von ztvci Mitgliedern deö Oberhauses , von Füh¬
rern der freien und der anglikanischen Kirchen ,
von Professoren , Schriftstellern , Wissenschaftlern ,
Industriellen und Führern der Arbeiter -
g e tv e r l s ch a f t S b c w e g u n g untcr -
zerchnet .

Gauner Insull wollte

ausre . ßen
AlS alte Frau verkleidet .

Paris , 17 . März . Neber eine abenteuer¬
liche Flucht des Betrügers Insull lvird aus Athen
gemeldet : Danach hat Insult seine Flucht sehr
«orgfältig vorbereitet . Durch Mittelsmänner hat
>r in London den griechischen Dampfer „ Maic -
iiS " gechartert . Als alte Frau verklei¬
det , hat er sich dann des Nachts aus seinem
Hause geschlichen . Als seine Flucht >nit dem
Öanipscr „ MaictiS " bekannt wurde , nahm ein

griechischer Torpedobootzerstörer sofort die B e r -
' o l g u n g auf . Das KricgSsahrzeug konnte die
. . Maictis " , die bereits bis zur ägyptischen Küste
gelangt war . noch rechtzeitig einholen und nach
PiräuS zuri ' nkgeleiten .

Nachdem der griechische Innen m i n i -
s« e r im Zusanimeuhang niit der Flucht JnsullS
gezwungen worden tvar , seinen Rücktritt
einzureichen , ist nunniehc auch der Polizei¬
präsident von Athen seines Amtes ent¬
hoben worden .

Der Dampfer , an dessen Bord sich der ame -
rilanischc Finanzier Insull befindet , ist abends
im Hafen von PiräuS eingclaufen .

Di : AuSlveispapiere JnsullS tvurden bei der
Rückkehr des Schiffes „ MaiotiS " an Bord von
Polizeibeamten vidiert rind abgestcmpelt und In¬
sult , der trank ist . wurde amtlich zu verstehen ge¬
geben , das ; er noch heute abeirds entweder mit der
„ MaiotiS " , oder mit einem anderen Schiffe das
Land verlassen könne . Der Dampfer „ MaiotiS "
wurde eiligst wieder mit Brennstoffen und Le¬
bensmitteln versorgt , um sofort abfahren und In¬
sull , wie verlautet , nach Dschibutti auf Ernthree
bringen zu können . Man ist der Ansicht , daß sich
Insull nach Abessinien begeben lvill , mit welchem
Kaiscrtrnn die Vereinigten Staaten keine Ver¬
träge über die Auslieferung gesetzlich verfolgter
Personen Haden .

Die Robinsons von 1934

Moskau , 17 . März . ( Taß . ) Nach den letz -
lcn Berichten aus dein Lager der Schiffbrüchigen
des „ T s ch e l j u s k i n " auf der Eisscholle
haben die eigenartigen LebenSbedingnngen , unter
denen sich die Schiffbrüchigen befinden , sic ge -
zwungen , verschiedene Erfindungen zu ersinnen ,
um den Aufenthalt auf der Eisscholle erträglich
zu gestalten . So begannen sie — in ähnlicher
Lage wie Robinson — Oefcn aus Eisen -
f ä s s c r n herzustellen , um nicht so sehr unter
der SiäTtc zu leiden . Aus Konserven -
l. ü ck> s c n verfertigten sie Löffel und aus
den ihnen noch verbliebenen Brettern stellten sie
sich eine K n ch e mit einem Herd und einen Brot¬
backofen her . Sie haben jetzt also >o a r m e s
Essen und eine erträgliche Temperatur in

ihren Zelten . Ankömmlinge aus Kap Wellen
berichten , daß die durch den Flieger Ljapidewski
geretteten sechs Frauen und zwei ftinbcc in die

Lanrenz - Bucht gebracht wurden , wo besser :
Ilnterbringungsmüglichkeiten bestehen . Auch ein

Krankenhaus und Schulen gibt es dort . Jede der

Frauen hatte für sich allein einen von 12 Hun¬
den gezogenen Schlitten . Die Schlitten legten
bisher mehr als 100 Kilometer in 15 Stunden

zurück .

Gin weite es Opfer Staviskys

Paris , 17 . März . Der frühere Ministerial -
direktor im LandwirischaftSministerium B l a n -

ward , der vor einigen Tagen vom Amt enthoben

wurde , weil sich herausgestellt hatte , daß er durch

Kascha n, 17 . März . SamStag , den 17 .
i März kehrte der Eisenbahnbramte Binzenz

Pecha , der tm Juni drS Jahres 1920 bei der
Ausübung seines Dienstes in HidaS - Nrmeti unter
Spivnageverdacht verhaftet und im Scpleuiber deS
gleichen JahrrS vom ungarischen Honvcdgericht in
Budapest verurteilt worden war , nachdem er vier¬
einhalb Jahre m ungarischer Haft verbracht hatte ,
nach Itafchan zurück .

Pecha sollte bereits früher in Freiheit gesetzt
werde » , wurde aber noch weiter im Gefängnis zu -

siltive Akticnzeichuungcn an einer Stavisly - Grün «
düng beteiligt war , hat einen Selbstmordversuch
begangen . Soldaten eines Artilleriercgiments in
Fonteincblcau fanden Blanchard auf dein Schieß¬
platz auf . Er hatte sich mit einem Messer eine
schivcrc Wunde am Halse bcigebracht . Man glaubt ,
ihn ain Leben erhalten zu können .

Der Pariser Untersuchungsrichter veranlaßte
heute die Verhaftung des Direktors des Pariser
VergnügungSetablisemcnt „ Frolic ' S Var " , Tri -
bout , tvcgcn Teilnahme an den Stavisky - Betrii -
gcrcien .

3V Sowjetexpeditionen in die Arktis

Leningrad , 17 . März . ( AR. ) In einer Un¬
terredung mit einem Mitarbeiter der „ Jswcstija "
erklärte der Direktor des Arktischen Institutes
Samojlolvitsch , daß das Institut in die arktischen
Gebiete der Sowjetunion etwa 30 Expeditionen
und ForschungStrnppen entsenden wird . Beson¬
derer Wert wird dabei auf die Entdeckung von
Erdöl , Kupfer , Kohle , Blei , Zinn - und Zinkvor -
kommen , sowie anderer Nutzmineralicn gelegt
ivevden . In diesem Jahre soll die geologische Er¬
forschung von Nowaja Semlja , des Olowjannyi - -
kaps auf Nowaja Scinlja zum Abschluß gelangen .
Der Eisbrecher „ Sibiriakoiv " ivird die neusibiri -
schen Inseln besuchen . Die Forschungsarbeiten zur
Ermittlung von Erdölvorkommen iverden die Ost -
tüslc der Tcimyrhalbinscl und der Lcnamiindung
umfassen . Auf der Tschultschenhalbinsel werden
vier Expeditionen nach Erdöl , Kohle und Zink
suchen .

Hochwasser
Belgrad , 17 . März . Durch das Hochwasser

der Save sind 2000 Menschen obdachlos geworden . I

In den Straßen der Stadt Sissak spielten sich in¬

folge des plötzlichen Wassereinbruchs dramatische
Szenen ab . da die Menschen kaum das nackte Le¬
ben retten konnten . Zioei Burschen , die in der all¬
gemeinen Verwirrung zu plündern versuchten ,
wären von der Menge gelyncht worden , wenn die
Gendarmerie nicht eingegrisfen hätte . Man be¬
fürchtet ein iocitcres Ansteigen dcö Wassers , das
jetzt schon 8 . 8 Meter über dem Normalstand sicht .

Der 20 . 000 D suche »

Prag , 17 , März . ( Tsch . P . B. ) In der

Eisenbahnausstellung auf dem Wil -
sonbahnhof , auf der neben dem „ Blauen Pfeil "
die modernsten Lokomotiven gezeigt ivcrden , ist
heute um 11 Uhr der 20 . 000 . zahlende Besucher
eingetroffen . Es ist der Arbeiter O. K a -

luZka aus Chodov , wohnhaft in Prag - Spokilov .
Er erhält als Prämie eine Freifahrkartc
2. Klasse Schnellzug auf eine Entfernung von
700 Kilometer und zurück .

Srmatz ' gte Rückfahrkarten zu de «
Oskerieiertagen

Wie vom Eiscnbahnministcrium mitgeteilt

j ivird , ivird die Gültigkeit der ermäßigten Sonn -
i tag - Rückfahrlarten für die Ostcrzcit derart erwei¬

tert , daß die am Samstag , den 24 . und Sonntag ,
den 26 . März ( Palmsonntag ) ausgegebenen
Rückfahrkarten für die Rückfahrt bis Dienstag , den

3 . April 12 Uhr mittags gelten . In der Oster¬
woche iverden die ermäßigten Rückfahrkarten für
die Hinreise schon ab Donnerstag , den 20 . März
bis Montag , den 2. April ausgegcben ; sie gelten
für die Rückfahrt gleichfalls bis Dienstag , den 3.

April ; an diesem Tag muß die Rückfahrt spätestens
um 12 Uhr mittags angctretcn Iverden .

Sich selbst gerichtet

Paris , 17 . Mürz . Die Polizei stellte fest ,
daß der italienische Staatsangehörige , ivelcher

vorgestern in einer kommunistischen Bollsver -

sammlnng Selbstmord verübt hat , vor einigen
Tagen den in Paris in Verbannung lebenden

italienischen sozialistisch en Advokaten
Cleriei crschosssen hat . Bei dem

Selbstmörder ivurde ein Schreiben vorgesunden ,
in welchem er mitteilt , daß er den bekannten

kommunistischen Führer Marcel C a ch i ii e r -

schießen wollte .

Ertrunken

Dublin , 17 . März . Ein englisches Tank¬

schiff entdeckte Freitag auf der Höhe des irischen
Hafens QueenStoivn ein Rettungsboot ,
in dem sich die zwölslöpsige Besatzung eines b e l -

rückgehalteir . Als dieser Tage sein 71jährigcr
Later schwer erkrankte , ersuchte die Familie PechaS
Donnerstag dieser Woche die tschechoslowakische
Gesandtschaft in Budapest rinznschreiten » um seine
Freilassung zu erwirken . Nach dieser Intervention
ivurde Pecha an die Grenze bei Preßburg eskor¬
tiert , wo er den tschechoslowakischen Behörden
übergeben wurde . Danistag kehrte nun Pecha nach
Kascha « zurück , wo inzwischen sein Bater gestor¬
ben ist .

gischen Dampfers befand . Als das Tank¬
schiff beilegte , legten sich die Schiffbrüchigen alle
über eine Seite des Bootes und brachten es zum
Kentern . Infolge der Dunkelheit und der stür¬
mischen See konnten nur f ü n f M a n n ge¬
rettet iverden , die anderen sieben er¬
tranken , unter ihnen befand sich auch der Ka¬
pitän des belgischen Schiffes . Als das Boot von
dem englischen Tankschiff gesichtet ivurde , hatten
die Schiffbrüchigen bereits eine Ivstündige Irr¬
fahrt hinter sich .

Belgischer Dampfer
mit fiebeu Mau « « utergenaunen

London , 17 . März . ( AR . ) Das Tankschiff
„ Fnverardcr " hat gestern in Quecnstoivn in Jr -
laitd fünf Mann der Besatzung des belgischen
Dampfers „ Oscar Edu " auSgcschifft , der am
Donnerstag ivährend eines Sturmes kenterte . Der
Kapitän und ivcitcre sechs Mann der Besatzung
vcrschivanden spurlos in den Wellen . Die Besatzung
des Dampfers „ Oscar Edu " machte das Tank¬
schiff im letztrn Augenblick auf sich auimcrksam ,
als ihr Schiff schon bereits unter dem Meeresspie¬
gel verschivunden war . DaS Tankschiff ließ zwei
Strickleitern herab und warf mehrere Rettungs¬
leinen ins Wasser , ivodurch eS gelang , fünf Mann
des belgischen Dampfers zu retten . DaS kleine
Rettungsboot der Belgier schlug in de » aufge -
ivühlten Fluten in der Nähe des Tankschiffes um .
Bon den im Rettungsboot befindlichen 12 Mann
ertranken sieben .

Amerika konkurriert

Ncw - Nork , 16 . März . Außer den drei im
Staate Mississippi wegen Vergewaltigung iveißer
Frauen Hingerichteter Regern iourden am Freitag
auch in Georgia und R. ordkarolino insgesamt
fünf Schwarze wegen des gleichen Verbre¬
chens mit dem Tode bestraft .

Masaryk unbeliebt . Die „Sudctendeutschc
Tageszeitung " Ivar einmal das ungetarnte
Organ der Hitlerfascisten . Seit dem energischen
Zugriff der Demokratie flötet sie nur noch in den
sanftesten Tönen ; sie tritt jetzt hie und da sogar
für die Demokratie ein . Nicht begeistert und nicht
freiwillig . ES ist eine Z w e ck l i c b e, die sie heu¬
chelt . Dafür alü Beweis eine symptomatische Klei¬
nigkeit : Die „ Sudctendeutschc Tageozeitting " gab
früher in ihrem Kopf an . daß sich ihre Verioal -
tung in „ Tetschen a . d. E. « Marktplatz v "
befindet . Seit dem 10 . März kann man über den
Sitz der Verwaltung an der gleichen Stelle lesen :
„ TctschenandcrElbe " . Das Geheimnis
dieser Umbenennung ist bald gelöst : Der Markt¬
platz in Tetschen wurde nämlich in „ M a -

sarykplatz " nmgetauft . Und ehe die „ Sude -
tcndeutsche Tageszeitung " den Namen Masaryk
nemtt — die Umbenennung hat sie übrigens ihren
Lesern verschwiegen —, begnügt sie sich mit der
Angabe der ungenauen Adresse . DaS kann zivar
dem Ansehen MasarykS nicht schaden , läßt aber
den wahren Charakter dcö Tetschcner Fascistcn -
blattes klär erkennen . Es meint , sich MasarykS
Namen schämen zu müssen ; für alle Demokraten
aber ist cs klar , daß eS nicht ! o ü r d i g ist , ihn
überhaupt zu nennen .

Minister für öffentliche Arbeiten Genosse
Dc . Ludwig Czech , empfängt in der Woche vom
16 . bis 24 . d. M. überhaupt keine Besuche .

Die „ Weltbühne " ist , nachdem sie auf sonder¬
bare Weise in andere Hände überging , von fast
sämtlichen ihrer bisherigen Mitarbeiter verlassen
ivordcn ; inbesondcre legen GregorBicnstock
und Heinrich Fischer Wert auf die Fest¬
stellung durch unS , daß sie zusammen mit dem
Chefredakteur Willi Schlamm aus der Redaktion
geschieden sind .

Den Gipfel der Gemcinhett errang am 16 .
März der nicht mit Namen genannte Sprecher im
Münchener Radio , ivelcher ivieder eiiuual
Propaganda nach Oesterreich betrieb . Nach aus¬
gedehnter Beschimpfung der österreichischen Sozial -
dcmokraicn leistete er sich folgenden Satz : „ Und
ivenn auch die Bevölkerung die H i n r i ch t u n g
der angeklagtcn Mitglieder des sozialdemokrati¬
schen PartcivorstandcS fordert , ivenn eS die Heim »
ivchr verlangt , es wird ihnen nichts geschehen . Wir
haben noch den Lärm in Erinnerung , den das
Weltjndentum erhob , als die jüdischen Verbrecher
Sacco inrd Bauzeit , in den Vereinigten Staaten
hingcrichtet iourden . " — SJiaii braucht dem wohl
nichts hinzuzufügcn .

Todessturz in den Schacht
Bilsen , 17 . März . An « SamStag nach -

mittags wollte auf dem Masaryk - JnbiläumS -
schacht in Zwug bei Pilsen , der der Westböhml -
schcn Bergvauvercinigung gehört , der . ' »7iährigc
auf dieser Grube fast drei Jahrzehnte beschäf¬
tigte Josef Kuna von der entgegengesetzte » statt
der zulässigen Seite in der « Fördcrkorb ein »
steigen , in dem die Bergleute einfahren . Er be¬
merkte dabei nicht , daß der zweitägige Korb hoch -
grzogen «vor und stürzte etwa 140 Meter tief auf
den Grund deS sogeuanntel « dritten Horizonts ,
wo er alS verstümmelte Leiche liegen blieb . Durch
die vorläufige Untersuchung wurde fcstgcstrllt »
daß sich Kuna auö einem bisher «roch unbekannten
Gruitde entschlossen hatte , die Schicht etwa eine
Bierlelstnnde früher , alS üblich , zn verlassen , daß
er auf der verbotenen Seite deS FörderkorbrS das
Geländer öffnete und , obwohl er voi « dem auf
der richtige » Seite steheildc » Mitarbeiter » ge -
wnru « wurde , bestrebt war , den Korb zu be¬
treten , jedoch i » den leere » Rann « trat . Bei dem

Sturz versuchte er sich an einem Strebebalken

festznhalten , doch versagten seine Kräfte .

Hagelsturm IN er Belgien
Brüssel , 17 . März . In der Gegend von

Charleroi , Namur , Tournai und Gembloux
Hai heute ein schivcreS llnivctter gewütet . In
Gembloux war der Orkai « von schwerem Hagel¬
schlag begleitet . Die Straßen der Stadt ivaren
mit einer mehrere Zentimeter dicken Decke von
EiLkörnern bedeckt . Die Gebäude ivcisen schwere
Beschädigungen auf . Bei einer ga ««zci « Anzahl
von ihnen hat der Sturm die Dächer weggerissen .
Viele Bäume sind entwurzelt ivordcn . Die Eisen¬

bahnlinie Charleroi —Gembloux mußte den Be¬
trieb einstellcn , da die Geleise durch nmgestürzte
Baumstämme gesperrt sind . Die Telephon¬
leitungen sind zerstört . In der Gegend von

Charleroi sind mehrere Häuser eingcstürzt . Man

rechnet damit , daß zahlreiche Personen Ver¬

letzungen davongetragcn haben . In der Nähe
von Tournai ist die Dachkonstrultion eines Hau¬
ses zusammcngestürzt . Zwei Personen wurden
dabei getötet .

Neue russische SchiffahrtSlinien . Die sowjet -
russische Handelsflotte und die Kanzlei fiir den in -

tcrnationale » Touristenverkehr errichte » neue

SchiffahrtSlinien von Leningrad nach London unv

Antiverpcn . Ii « der kommenden Schiffahrtssaison
werden im Leningrader Hafen 19 ausschließlich

für deutsche , norivcgische , dänische und französische
sowie andere Touristen reservierte mlSländische
Dampfer erivartet .

Erholungsurlaub fiir müde Mütter . Die

Zentrale des tfchechosiowakischen Mutter - und Kin¬

derschuhes beabsichtigt , ein Erholungsheim für
müde Mütter zu errichten , die infolge der ' ArbeitS -

Lberbürdung erschöpft und in Gefahr
einer physischen oder psychischen Erkrankung

sind . Solche Mütter würde « « entweder

auf öffentliche Kosten oder gegen Ent¬

richtung eines RcgicbeitragcS in das Erholungs¬

heim zu einem mehrwöchigen Urlaub geschickt , um

wieder mit vollen Kräften an ihre erzieherischen
und . Haushaltungsaufgaben schreiten zu tonnen .

Der Ort für die Errichtung eines solchen Mütter -

heimcS steht noch nicht fest , eö scheint , daß Süd¬

böhmen dafür in Crivägung kommt .

Vom Rundfunk
Empfehlenswerte » aus den Programmen «

Montag .

Prag , Sender L. 11 : Salonorchester . 17 . 50 :
Konzert . 18 . 25 : Deutsche Sendung : Päda -
gogisckier Funk : Fachlehrer Palme : Zwang und Frei¬
heit in der Erziehung . 18 . 45 : Dr . Anspitzer : Pro¬
bleme des wirtschaftlichen Wiederaufstieges . 21 - Kon¬

zert des Radiojournals . 22 . 15 : Deutsche Nachrichten .
— Sender S . 14 . 80 : Schallplatte ». 14 . 50 : Klavier¬
konzert . 15 . 15 : Deutsche Sendung : Frauenfunk . —
Brünn 17 . 50 : Deutsche Sendung : Melo¬
dram . 18 . 25 : Aktualitäten der Woche . 18 . 85 : Tsche¬
chische Arbcitcrscndung : Battovä : Wann hat die Fran
Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung ? 20 . 15 :
Ouintettkonzert . — Bkiihr . - Ostra » 16 : Nachmittags¬
konzert . 18 . 80 : Deutsche Sendung : Arb ei¬
te r s e n düng : Dr . Ruth Beer : Die
Stellung der Frau im öffentlichen
Leben . — Preschürz 17 . 50 : Geigcnlonzert . —
Berlin 17 . 50 : Regers Orchcstcrmnsik . 21 : Lieder von
Brahms und Wolf . — Brüssel 21 : Lrchcstcrkou ^crt .
— Frankfurt 21 : Bruckner : Symphonie C- moll . —
Hamburg : 14 . 80 : Aus Mozarts Opern . — Heils¬
berg : 20 . 10 : Schumann - Fantasie . — München 16 :
Orchesterkonzert . — Wien : 17 . 20 : Solistcnkonzert .

Dienstag .

Prag , Sender 2. 6. 15 : Gymnastik 12 . 85 : Mit -
tagSkonzcrt , 16 : NachmittagSkonzert, 16 . 55 : Jugend¬
funk . 17 . 85 : Deutsche Konversation . 17 . 50 : Schwe¬
dische Lieder . 18 . 25 : Deutsche Sendung : Dr .
Weil : Wirtschaftliches Relief . 18 . 85 : Robert Lin -
deubaum liest aus seinein neuen Roman - 10 :
Deutsche Nachrichten . 10 . 20 : Konzert auf Hawai -
Gitarrcu . 21 . 25 : Konzert . — Sender S. 14 . 45 :
Viola - Konzert . 15 . 10 ; Deutsche Sendung :
Vorlesung aus „ Wege zu neuer geistiger LebcnSgc -
staltung " von Prof . Verivcyen . 15 . 25 : Löns - Lieder .
15 . 45 : Deutsche Nachrichten . 10 . 20 : Schallplatte ». —
Brün » 18 . 25 : Deutsche Arbeitersen du ng :
Stiaßny : Soziale Information .
21 . 15 : Konzert niährischcr Komponisten . — Mähr . »
Oftran : 21 . 25 : Klavierkonzert . — BrrSlau 22 . 15 :
Orchestcrkonzert . — Haniburg 28 : Nachikonzert . —
Leipzig 18 . 20 : Gcigenkonzert . — Wie » 10 . 15 :
Bunter Abend .
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Kampf gegen « Ile Grippel

IS,

«

I

I

Togal - Tabletten finb ein hervorragendes
Mittel gegen Grippe und Erkältungskrankheiten .
Togal scheidet die Harnsäure aus , ist in hohem
Maste bakterientötend und geht daher zur Wurzel
deS Nebels . Im Anfangsstadium genonnnen , der «

Verständigung >»r gemeinsamen Ausbeutung .
Zwei der größten ChcmietrustS der Well , die eng¬
lische Imperial Cheinical Industries und die ame -
rikanische E. I . du Pont dc Nemours und ( ko. ,
haben in Argentinien ein gemeinsames Handels¬
und Fabrilationsuntcrnehmcn mit IS Millionen

Pesetas Kapital gegründet . Die ehemaligen Krm -

Zum Vortrage kamen
Werke , und zwar aus

aus dem

0 . Szene .

Dunkle Gaste , unheimliche Stimmung . ( Wind
heult , Waffer gurgelt , ab und zu der Schrei eines

Nachtvogels . I » der Ferne Jaulen eines Hundes . )
Schwere , tappende Schritte . Chauffeur Carl Hruä
( erregte Stimme , trägt sich mit Selbftniordabsich -
ten ) . „ Wie still das hier ist — und wie dunkel —

wie auf dem Friedhof I Und kalt ist mir — na ja ,

so lange schon ohne Arbeit —- lein Geld für warme

lurreuten auf dem südamerikanischen Markt wol¬
len damit die Chemieproduktion an sich reisten .

Schweden erfolgreich im deutschen Waren -
boykott . Schweden haben die Gewerkschaften
für den Boykott deutscher Waren einen erfolgrei¬
chen Kampf geführt . Der Erfolg kommt in den

Ziffern des deutschen Außenhandel - mit Schweden
zum Ausdruck . Dec deutsche Auösuhrüberschust , der
1932 noch 266 Millionen Mark betrug , stürzte
1933 auf 88 Millionen RM herunter . Deutsch¬
land untcrnstnmt nun alle Bcrsuckic , diesen Wir¬

kungen deS Boykotts zu begcgcnen und seinen
Austen handel mit Schweden wieder flott zu machen .
Angesichts dieser Bestrebungen must die Boyoktt -
bewcguug in den Ländern , Ivo sie bisher nicht mit
dem erforderlichen Druck aus die Oefsentlichkeit
einwirkte , verstärkt werden . Die gewerkschaftlich
organisierte Arbeiterschaft must mit allem Nach¬
druck dafür wirken , dast keine Waren auS dem

fascistischen Deutschland gekauft Ivcrden .

Die Union der Bergarbeiter
legt soeben ihren Jahresbericht für 1933 vor .
Daraus ist zu entnehmen , dast die Krise im tsckc -
choslolvakischen Bergbau im Jahre 1933 keine Ver¬
minderung erfahren hat . Dennoch bat sich die
llnion der Bergarbeiter glänzend behauptet . Der
Mitgliederstand ist mit 13 . 32 - 1 nur »in 26 niedri¬
ger als im Borjahrc . Dieser unbeträchtliche Rück -
gailg ist in der Hauptsache auf den Tod von Mit -
glirderu zurück ' ,uiiihren . In Wirtlichkeit ist eigent¬
lich die Zahl der Mitglieder noch höher , denn die
ausgeivieseuc Ziffer ist auf Grund der abgcsührten
MitgliedSbeiiräge errechnet worden , wobei für je
52 Wocheubeiträge ein Mitglied gezählt tvird . Die
entlassenen und pensionierten Bergarbeiter sind
also in dem MitglicdcranöwciS nicht enthalten .
Die Einnahmen sind mit 2,273 . 664 K' c um mehr
ald 166 . 000 K£ höher als im Vorjahre , die
Ausgaben sind mit 2,385 . 913 Ke um 33 . 260 K' c
höher . Eiuschliestlich der Staatsbeiträge für Ar¬
beitslosenunterstützung — 1 . 689 . 050 Kd — hat
die Union der Bergarbeiter im Jahre 1933 K' c
2,435 . 111 K au Unterstützung für ihre Mitglieder
ausgezahlt . Mit vollem Recht wird bemerkt , dast
die sür UnterstützungSzwecke auSgezahltcn Sum¬
men ein Beweis dafür sind , dast die Union in
vorbildlicher Weise praktische Solidarität übt .
Keine der bestehenden gegnerischen Gcivcrkschaf -
trn kommt ihr darin auch nur annähernd gleich .

nigt vorwärts getrieben tverdcn . Geplant ist u. a .
die Errichtung von drei neuen UeberlandSzentra «
len , der Dau eines Ferngaswerkes und eines
KokSwerleS , die Erhöhung der Kohlenförderung
durch Modernisierung des Bergbaubetriebes , Bau
einer Bahnlinie , die das vor der Eröffnung
stehende Kupferwerk mit der Hallptstadt Angora
verbindet , Errichtung von zwei Hochofen und eines
chemischen Werkes , um — wie es zur Begründung
heitzt — den von der Industrie benötigten Bedarf
an Chemikalien zu decken . Natürlich gilt auch für
die Türkei , wie für alle anderen kapitalistischen
Länder , dast sie sich zuerst in den für den Kriegs¬
fall dringend benötigten Giftgasen und anderen
Chemikalien vom Ausland unabhängig machen
will . 1935 und 1936 soll je eine Baumwollspin¬
nerei fertiggestellt werden ; das bestehende Baum -
tvollwerk Bakirköi wird von 10 . 000 Spindeln auf
15 . 000 Spindeln gebracht tverden . Damit tvird
die Kapazität auf 67 Millionen Meter Stoff und
der Rohstoffbedarf von 80 . 000 auf 120 . 000 Bal¬
len Baumwolle gesteigert . Austerdem soll noch je
eine Papier «, Cellulose - , Kunstseide «, Porzellan «
und Glasfabrik errichtet werden . Durch diese In¬
dustrialisierung hofft man , die Industriearbeiter¬
schaft von 127 . 000 auf 350 . 000 vermehren zu
können . Diese umsasicndcn Jndustrialisicrungs -
mastnahmen werden ergänzt von einem Agrar -
progrannn , das Schutz und planmästigc Förderung
der Landwirtschaft vorsieht .

Strett mn die „Schlacht bei Lipan "
Während der Winterstürme des Jahres 1020

stürzte das im Prager Bauingartcn stehende Ge¬
bäude , in tvelchcm das groste Panorama der
„Schlacht bei Lipan " ausgestellt war , ein . Das
Gemälde wurde schwer beschädigt, kann nach An¬
sicht der Fachmänner jedoch wicderhcrgcstcllt wer¬
den und soll in einem neuen sicheren Pavillon un¬
tergebracht lverden . Diese Arbeit lvurde von der
Eigentümerin des Panoramas , der Organisation
der tschechischen Architekten und Ingenieure , dem
akademischen Maler Cila übertragen .

Nun erhob jedoch der Prager Maler Vocätko
Einspruch gegen die Auftragvergebung an Ella ,
well dadurch seine Autorenrechte verletzt wilrden .
Vocätko ist der letzte lebende Mitarbeiter des Ma¬
lers Marold , der der Schöpfer des im Jahre 1808
beendeten Panoramas Ivar . Bocätko setzte cs durch ,
dast durch eine gerichtliche Verfügung die Einstel¬
lung der weiteren Restaurierungöarbciteu bis zur
Klärung der juristischen Fragen veranlasst wurde ,
so dast die sür den Jahrestag der Schlacht bei Li¬
pan , den 30 . Mai , geplante Eröffnung des neuen
Pavillons verschoben werden must .

hindert Togal den Ausbruch der Grippe . Erstaun «
liche Erfolge ! Mehr als 6000 ärztliche Gut¬
achten ! Ein Versuch überzeugt ! In - allen Apothe¬
ken . Generaldepot : Drauner ' s Apotheke „ Zum
Weißen Löwen " , Prag II . , Pktkoph 14 . 2326

Stimme , nach und nach leidenschaftlich werdend . )
Ich habe meinen Vater verloren , als ick zlvei Jahre
alt Ivar . Mutter mußte sechs Kinder ernähren .
Mit 16 Jahren kam ich in Stellung . Der Sohn
War Student und mochte mich gern . Er toar sehr
freundlich zu mir , oh ja , sehr frenndlich . Jch wurde
— krank und muhte die Stelle veclaffen . Hungerte ,
fror , irrte obdachlos herum , hatte Angst , nach

Hause zu fahren . Meine arme Mutter hätte mich

totgeschlagen . Lernte einen neuen Freund kennen
— und noch einen , und — noch einen . . . aber

nie einen — Menschen , der gut zu mir Ivar , und
der mir — geholfen hätte . Aber ( wild ) ich mag
nicht mehr — ich hab einen Ekel — vor mir . . .
und dem Leben . ( Flehend , zärtlich ) Du mußt
mir helfen , Du . . . Komm , wir wollen uns sehen ,
so leg Deinen Kopf in meinen Schoß ( sehr innig )
Du armer Junge ! ( Pause , Stimmung wie vorher ,
Wind heult , gurgelndes Wasser , ab und zu Schrei
eines Nachtvogels , fernes Heulen eines Hundes ) .

Minna Cosik ( heiser flüsternd ) : „ Lieber
Karel , laß mich Dein Gesicht noch einmal in meine

. Hände nehmen — dann will ist mich umdrehen ,
dann . . . Du l flehend , beschwörend ( tuS , Du , sei

gut zu mir , sei — ein Mensch . . . hilf mir , Du

ich habe es satt , das schmutzige Leben .

( Kleine Panse . ) Wirst — Du — es tun ? "

Chauffeur ( qualvoll erregt ) : „ Ich — kann
— das — nicht — tun . Ich — will — leben . . .
mit Dirk "

Minna Cosit : „ Karel — Du mußt es tun ,
Du — hast eS mir versprochen . Und ich habe Dir
" ertraut . ( Zärtlich beschwörend . ) Wenn Du leben

magst . Karel . . . ich — mag nicht mehr . Lebwohl ,
Du (leise , wie ein Hauch ) laß — mich — nicht
— warten ! "

Ein Schuß fällt .
Die Sterbende (leise , wie ein Hauch ) :

„ Mut —ter . . . l "

Kleidung — ganzen Tag nichts gegesien . . . und

morgen ? Wieder Herumfragen nach irgendeiner

Beschäftigung und wieder . . . alle Türen zu !
Wieder den alten Eltern auf der Tasche liegen , die

selbst nichts habe » « . . . ( Aufstöhnend ) ich kann das

nicht mehr ertragen — ich will Schluß machen —

das Leben ist doch nur einen Dreck wert ! Und doch
— es ist so schwer — ich bin ja noch — so jung ,
lind die Mutter ! Gute , alte Mutter — soviel im

Leben gearbeitet — soviel für mich gesorgt ! Jetzt
bist du alt , Vater ist krank , und ich — kann euch

nicht helfen . Bin ohne Arbeit . . . so lange ! (Fie¬
bernd ) ich will das nicht mehr — ich mache

Schluß . Ich ( hört ein Geräusch , erschrickt . Nach

kurzer Pause , man hört sein heftiges Atmen ) . Wer

ist da ? ( Deutliche Schritte kommen näher , machen

Halt . ) Chauffeur ( mühsam gefaßt , erstaunt ) .
Eine — eine Frau ? WaS wollen Sie hier ? Was

wollen — Sie — von — mir ? Ich kann nichts
— schenken . . . . ich — bin — schon — tot ! "

Minna Coöik ( unheimlich - ruhig ) : «Schon
— tot ? Ich — auch , Kamerad ! — Komm , Du ,

wir wollen gemeinsam — Du — mußt — mir

— helfen . Ich hab keinen Mut . . . ich hab solchen
Etel — vor dem Leben . "

Chauffeur ( entsetzt ) : „Ich — soll — Dir

— helfen ? Nein — Du , das kann ich . . . Du ,

was tust Du ? . . . nicht zärtlich . Ich — will —

nicht ! "
Minna Cosir : „ Komm , Du — armer Junge !

Ich — will Dir — alles — schenken . Ist doch —

egal jetzt ! Und (leise wie ein Hauch ) so viele —

haben — mich gehabt . . . gekauft ! "

Chauffeur : „ Pfui Teufel ! Geh weg — Du ! "

Minna Coöik ( unendlich zart , mütterlich ) :
Dummer Junge , Du ! Ich — kann — doch —

nichts — dafür ! (Aufschreiend ) Ich kann nichts

dafür ! ( Kleine Pause , mü mühsam beherrschter

Zettnugsnotirere
Bon Ludwig Spitzer .

Die nachfolgende Szene entstanimt dem

Hörspiel „Zeitungsnotizen " .

Zeitungsnotiz : „ Gestern mittag gelang es der

Polizei , den Chauffeur Carl . Hruc zu verhaften ,
der die 19jährige frühere Hausangestellte Minna

Cosir — wie inzwischen einwandfrei fcstgestellt
wurde — auf eigenes Verlangen erschoßen hat ,
HruL hatte die Cosir zufällig getroffen , als er

sich gestern abend aus dem Hause seiner Eltern

entfernte , tim — wie er vor dec Polizei aus¬

sagte — Selbstmord zu verüben , Iveil er seit lan¬

gem arbeitslos ist . Später habe ihm jedoch der

Mut gefehlt , seinen Vorsatz auszuführen . Er sei

nach der Tötung des Mädchens planlos umhergc -
irrt und wurde schließlich vor dem Hause seiner
Eltern von Detektiven gestellt . Gefragt , warum

Minna Cosik den Freitod wählte , gab der Chauf¬
feur an , sie hätte „ das schmutzige Leben tätige -

habt " . ( Anmerkung der Redaktion : die frühere
Hausangestellte hat seit 2 Jahren nicht mehr im

Dienst gestanden , sondern viele Freunde gehabt .
Sie war ein braves Mädchen , das , in die Hände
eines gewissenlosen Verführers geraten , den Weg
ins ordentliche Leben nicht mehr zurückzufinden
vmßte . ) "

! Trinkt gesundes Wasser !
Zum Schutze Ihrer Gesundheit sollten Sie stets

ein OualitätSmineralwasser wählen . Vor allem .
„ Kroudorfrr Sauerbrunn " zeichnet sich durch be¬
sonderen Wohlgeschmack und anerkannte Heileigen¬
schaften aus . Seine vcrdaunngfördernde und appetit¬
anregende Wirkung ist bekannt . Daher : Trinken Sie

Krondorfer . 2384

Mswirltt M Mpoliiik
Borderasten wird industrialisiert

Unter den Ländern VorderasienS . die vom
! modernen JndustriekavitaliSmuü kräftig erfaßt

werden , steht die Türkei an erster Stelle . Ihr Dik¬

tator Mustafa Kemal Pascha will au » diesem
I Staat , der vor zwei Jahrzehnten noch in ein seu -

dal - despotischeü Regime gezwängt war . einen un¬

abhängigen modernen Staat machen . Dazu gehört
vor allem die Entwicklung einer nationalen Jn -

. . . . . . Idustrie , die es bisher in der Türkei nur in ganz

ien und " in seiner ' Art ' einzig "dastehenden Bruch dürftigen Ansätzen gegeben hat . Obtvohl sich das

des von allen Kulturstaaten geübten Asylrechtes Land zur Zeit in ungünstigen finanziellen Ver¬

hüben die Deutsche Liga für Menschenrechte , die | bältnissen befindet , soll nach einem aufgestellten

Deutsche Sozialistische Arbeiterpartei , die Italic - Vierjahrsplan die Industrialisierung befchleu -

nische Sozialistische Partei , die Deutsche Sozial¬
demokratische Partei , Sektion Paris und der Pra¬
ger Parteivorstand der SPD einen Protest erlas¬
sen , in dem sie ihrer tiefen Empörung Ausdruck
geben und an die antifascistischen Hand - und Kops¬
arbeiter der ganzen Welt einen Appell zur Solida¬
rität richten .

An dritter Stelle . Der Gauobinann des na »
tioualsozialistischen Lehrerbundes , Goepfert -
Dresden , erklärte zu der Gestaltung der neuen
höheren Schule : „ Erst an dritter Stelle kommt

Ibei Adolf Hitler das reine Wissen . Rassenlehre ,
i Geschichte und Volkskunde müssen Kraftquellen für

die Fiihrerausbildung werden , und dec erziehe¬
rischen Macht der Feiern ist höherer Wert beiz »
messen . WaS beim Gesang des Horst - Wessel «
Liedes , bei den Aufmärschen , bei den Feiern der
Jugend , bei den Veranstaltungen von „ Kraft und
Freude " erfühlt und erahnt tvird , daS ist in die
Sphäre des Bewußtseins zu erheben , Und zwar
ist dies die Aufgabe der Schule , die sie zu
lösen hat . "

Ein heller Meteor , weißer Farbe , wurde am
Mittwoch , den 14 . März um 19 . 08 auf der Stesa -
uil - VolkSsternivarte am südöstlichen Firmament
beobachtet . Tic Bollsstkriuvarte ersucht eventuelle

, Beobachter der Erscheinung , hauptsächlich solche‘
ans Südböhme » , um freundliche Nachricht und Be -

, schreibung .

Gute Zeiten für Wasservögel . In den Be -
> zirkcn ltjhorod . Belle Kapusanh und Sobrance ,

- wo der Fluß Latorica aus den Usern getreten ist .
I wurden in den letzten Tagen große Enten -
- u n d W i l d g a n s z ü g e beobachtet . Auch
, ! konnte man andere Gattungen von Wasservögcl
> | beobachten , die sich daS überschwemmte Land zu

ihrer zeitweisen Heimat aussuchten . Die Zahl die¬
ser Vögel wird in die tausende geschätzt .

Tragödie im Brautstand . In L i p t. 2 v. M i -
k u l ä ä schoß der 38jahrige Paul Skrovina , der in
der Riemenfadrik der Firma Paverini beschäftigt ist ,
mit einem Browning auf seine Brant Maria Alma «
novä , die Hausgehilfin in der Familie Paverini war ,
und erschoß sich danit selbst . Tic Almanovä ringt im
Krankenhmls mit dem Tode . Skrovina teilt in einen :
hinterlassenen Schreiben mit , daß seine Mutter nicht
wollte . • daß er die Almanovä heirate und daß auch
seine Verlobte die Hochzeit stets hinausschob .

Arinregeneral Krrjöi . Der Personalanzeiger des
Ministeriums für Nationalvecteidigung vom 17 .
März gibt bekannt , daß der Generälstabschef der
tschechoslowakischen Wehrmacht , Divisionsgeneral !
L u d v i l Kreis ! , durch Dekret ded Präsidenten
der Republik vom 14 . März d. I . , zum Armeegene¬
ral befördert wurde .

Explosion . Eine Alkoholsabrik in
Cha ttl b o n bei Surgeres ist gestern nachts
von einer schtveren Explosion heinigesucht wor¬
den . Etwa 30 Personen sind zu Schaden
gekommen . Wie groß die Zahl der Toten ist , läßt
sich aus den ersten Meldungen nicht ersehen .
Wie au » Rochefort zu dem Explosionöiinglück
noch gemeldet wird , sind bisher zwei Tote und Vie »
Schwerverletzte festgestellt worden . Durch die Ex- |
plosion wurden die in dec Nähe liegenden Bahn -
geleise beschädigt . Der Zugverkehr muß umgclcitct
werden . Die Landstraße , die in dec Nähe vorbei -

iührt , wurde zum Teil aufgerissen . Auch die Teke -
phonverbindung ist unterbrochen . Die Feucrivehr
konnte bis jetzt die Behälter mit 40 . 000 Hektoliter
Alkohol vor dem Feuer schützen .

„ Dimitrow " fährt nach Hamburg . Der 6000 ,

Tonnen - Passagier - und Frachtdmnpser „ Haar¬
lem " , der in Rotierdant liegt und kürzlich von
der Sowjet - Regierung gekauft lvurde , ist auf den l

Namen „ Dimitrow " umgetauft worden . Das
neue Schiff der „ Somtorgflot " ist für ben Vcr - 1
kehr Leningrad —Hamburg —Rotterdam und zu - 1
rück bestimmt .

HauSeinsturz — 28 Tote . Nach einer Mel¬

dung auS Futschau in China ist in der Stadt

Hsingsöng ein HauS eingestürzti 28 Tote find zu .
beklagen .

Cambridge siegreich . Das 86 . Achterrenneu

zwischen den beiden Ilniverjitätsmannschaften von I

Oxford und Cambridge , das am Samstag , wie !

alljährlich , auf der Themse auSgetragen lvurde . j
wurde in Anwesenheit einer Riesenzuschauermengc j
van der favorisierten Cambridgemannschaft mit

4Längen gewonnen . Der Sieger stellte mit

18 : 03 Minuten einen neuen Rekord aus .

Protest gegen dar Bruch des holländiftchcn
AsylrechtrS . Ain 26 . Feber sind bekanntlick vier

deutsche Flüchtlinge , die der früheren SAP nahe

standen , ivegen unerlaubter Teilnahme an einer

politischen Besprechung der deutschen Polizei ge¬

fesselt ausgeliefert tvorden . Gegen diesen uncrhör -

Vorn Prager Rundfunk
Vom vergangenen Samstag sind nock in freund¬

licher Erinnerung die Lieder der sudetendeutschen
Komponislen Heinrich Ri et sch , Vinzenz Reif -
n e r , Johannes Kammer und Camillo H o r n,
für die Iran Irmgard Richter , Konzert » und
Oratoriensängerin aus Komotau eine sehr liebevolle
Interpretin lvar . Ihr glockenreiner , sauber intonie¬
render Sopran erhob sich siegreich über die heiklen
Schwierigkeiten einer stellenweise in gefühlsarmer
Sachlichkeit erstarrenden , in harten Schritten gemes¬
senen Musik , die vom Gesang manchmal nnmolsviert
forcierte Töne verlangt . — Tas am gleichen Tage
von O t t o P i ck entworfene Kultnrretief zeigte daS
überall zu beobachtende Verlange » nach der Rückkehr
zur „ guten alten Zeit " . Der Sprecher erhofft davon
eine Läuterung des Geschmacks und eine Anferste -
hung Von Ibsen , Strindberg , Rilke , Büchner . Ma «
kann nicht verschweigen , daß das Relief mit Ivenig
glücklicher Hand geformt lvar . — Etwas ganz Wun¬
derschönes waren die zu Schumanns Musik geschaffen
nen Verse „Kinderszeiicu " . Die von Felix Iosky
gedichteten Terte sind von berückender Innigkeit und
H a n s r B r e d s ch n e i d e r weiß ne berzensliev
zu sprechen . DaS Quartett Dol . DanberS nmfi -
ziertc dazu mit Inbrunst .

In der sonntägigen landwirlschastlichen Sen¬
dling gab Ob . Jug . Dit trich ans SebastianSberg
wertvolle Aufklärmiaeu zur „ Verwendung der Tvrs -
strcn in der Landtvirtschaft " . In der anschließenden
Arbeitersendung las Fritz Rosenfeld die
Legende „ Magische Nacht " mit tiefer poetischer Ein¬
fühlung und vorbildlicher Sprachbehandlung . Sein
ursprünglich angesetzter Vortrag „ Ter Aufstand wider
den Geist " lvar dem Ungeist der Zensur ebenso ver¬
fallen wie der Geiwssin Deutsch Radiorede zum
Frauentag . Man kann den staatlichen AufsichlSftellen
Wohl empsehlen , ihre Amtöbeslissenheit dorthin zu
richten , wo man fic oft peinlich Venn ißt . — Allen
Literatur - und Theaterfreunden wertvoll lvar wohl
der Vortrag deS Herrn Dr . Maras über „Tsche¬
chische Nachkriegsdramatit " . Dian lernte drei junge
Traiiiatikcr kennen und lvurde mit dem Wesen ihres
Schaffens vertraut gemacht .
Szenen ihrer bedenlendsten
„ Edison " von Edmund Konrad ,
„Jenseitigen Ufer " von Jaroslav Hilbert
und auS Stanislav LomS „ St . Wenzels " -
Drama . — Eine besondere Weihestnnde bereitete die
sonntägige Ucbertragnng der „ S ch o p f u n g " von
Haydn . Tr . Karl R o in a t Gesamtleistung be¬
herrschte den Chor deS deutschen VolkSgesangvereines
und das Orchester der deutschen Mnsikerakademie .
Die Namen der ausgezeichneten Solisten sind mir
leider nicht bekannt , und es ist auch kaum zu verste¬
hen , warum sie in den Radiojournalen nicht verzeich¬
net werden .

Am Montag brachte der Vortrag Kort -
öanskys eine Würdigung des slowakischen Kom¬
ponisten Bella anläßlich seines 00 . Geburtstages .
Unter dein Titel „ Frühling im Liede " hörte
man am Dienstag — nicht t:. . . . ter dein Titel entspre¬
chend gesungen — Schubert - und Brahmslieder von
Irene Eisinger , Mitglied des Deutschen
Theaters in Prag . Die Stimme bat ausgesprochenen
Koloraturcharakter , ist also lyrischen Stimmungen
nicht immer zugänglich , klingt aber taufrisch in
ihrer kunswollen Behandlung . Als feinsinniger Be¬
gleiter saß Kapellmeister Hans Georg Schick - Prag
am Flügel . — In der Arbeitersendung am Mittwoch
machte Dr . Brügel aufmerksam ans „ NeueBii -
ch e r für d e n A r b e i t e r l e s e r " . Er be¬
sprach insbesondere das in der Büchergilde Gutenberg
neuerschienene Buch T r a d e n L „ Der Marsch in daö
Reich der Caoba " , besprach Heinrich Manns
„ Haß " , Feuchtwangers „ Geschwister Oppen¬
heim " und empfahl die politischen Kampfschriften
„ Oranienburg " , Bauers Broschüre zu de » Er¬
eignissen in Oesterreich und Franzels „ Bürger¬
krieg in Oesterreich " . — UeberauS stimmungsvoll in
poesiereicher Schilderung waren Dr . Josef M n h l -
bergerö Bilder : „ Saazer Landschaft " und „ Der
kleine Teich im Riesengebirge " . —

Mnemnotechnische Ratschläge erteilte Dr . Br .
Fürst in dem Bortrage „ Wie bilde ich mein Ge -
dächtniS zum leichten Lernen aus ? " — Allen be¬
sorgten Müttern zu Danke gab am Freitag Univ . -
Prof . Dr . Josef Langer lehrreiche und allge¬
mein verständliche Informationen über „ Erkran¬
kungen der Kinder im Frühjahr " ,
In den aktuellen zehn Miniuten beschäftigte sich Gen .
Leopold Goldschmidt besonder - mit dem
Wahlsiege der Labour - Partei und den Plänen der
neuen Macht der Demokratie . Lyoner .
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Selchwaren dar Pa . HEQNERa Cie. . PILSEN
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Verlangen Sie In Jeder Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNER & Cie . , PILSEN
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Pbratkal . dIMtet . Heilmethoden — Sehrothknren
MUlfe Preise . — Chefarzt Dr> J. Neugebauer .
AueaHattet Kuranstalt oder , durch E. Solko .

Prag XU Tomkora IS.

Zur Auffrischung des BlnteS trinken Sie einige
Tage hindurch frühmorgens ein Glas natürliches
„ Franz - Josef " - Biiterwasser ! Aerztlich empfohlen .

. wehren . Anstatt dem zusammengebrochenen Lisio -

fer zu helfen , innstten ihn seine beiden anderen

Kameraden , die sich ebenfasiS kaum auf den Beinen

halten konnten , anf dem Banche liegend durch das

Ziel schleifen .

In ganz kurzer Zeit sahen wir , daß meh¬

rere Soldaten mit völlig farblosem Gesichte , oftmals

gestützt auf die anderen , unter Aufbietung aller

Kräfte durch daS Ziel gingen . Einigen mußte anf der

Strecke von anderen das Gewehr getragen werden . .

Wir fragen hier in aller Oeffentlichkeit , ob

solche Ereignisse mit Sport noch etwas zu tun haben ?

Die Leitung hätte in Anbetracht der ungünstigen

Witterung - Verhältnisse die Strecke verkürzen müssen ,

mußte man doch auch bedenken , daß die meisten der

Läufer bereits am Vortage einen 18 - Kilometer -

Lauf hinter sich hatten .

„ Le Traducteur " , französisch - deutsches Sprach¬

lehre und llnterhaltungsblatt , kann für den Selbst¬

unterricht , wie für den Schüler , warm empfohlen
werden . Die Stossaurwahl und die Uebersebungen

zeugen von großer Sorgfalt . Probeheft kostenlos

durch den Verlag dcö Traducteur in La Chanx - de -

Fonds ( Schweiz ) .

'
- des

Sozialismus in ihrem täglichen Leben gibt , wobei
der Redner der Enthaltsamkeit vom Alkohol eine be¬

sondere Bedeutung bcimißt . Tie - „nüchterne Begei¬
sterung " sei die rechte Geisteshaltung des Sozialisten
— und aus sie sei die Lebensführung jedes Einzelnen
abzustimmen . —eis

Bor 60 Fahren wurde der grösite Sänger
aller Zeiten geboren .

Enrico Caruso , der große italienische
Tenor , erblickte am 18 . Marz 1874 in

Neapel das Licht der Welt . Unvergleichlich
war sein Siegcszng , der ihn durch die größten
Konzert » und Theatersäle der neuen und der
alten Welt führte und unvergeßlich Ivird
allen , die ihn gehört , der Glanz und

Schmelz seines Belcanto bleiben .

Liebl , DI . — Samstag , 7. 00 : LannhA . it »

fer , Zyklus ll , C 2.

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Sonn¬

tag , 2. 30 : Papa , Abschiedsvorstellung Leo¬

pold Kramer , 8. 00 : Die große Chanec . —

Montag , 8. 00 : Garten Eden . Bankbeamte und

freier Verkauf — Dienstag , 8. 00 : Die große
Chance . — Mittwoch , 8. 00 : Die große
Chance . — Donnerstag 7. 80 : G a st e i n,

Erstaufführung . — Freitag , 8. 00 : Gastein , Kul -

turverbandsfreunde und freier Verkauf . — Sams -
8. 00 : Gastein .

Bezugsbedingungen : Bet Zustellung tnö Haus oder bei Bezug durch die Post monatlich Ki 16 . —, vierteljährig Kd 48 . —, halbjährig Ke VS . —, ganziährtg KC 102 . —. — Inserate werden laut Tarif
billigst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlaß . — Rückstellung von Manuskripten erfogt imr bet Einsendung der Retourmarken . — Die Zeitungsfcankatur wurde von der Post - und Telegraphen¬

direktion mft Erlaß Nr . 13 . 800/VH/1V30 bewilligt . — Druckerei : ,F2rbiS " , Twuck - , Verlags - und ZeitungS - A. - G. , Prag .

Dieser alte Schaft
Wer von einem Film nichts verlangt als eine

Regie , die ihr Handwerk überlegen beherrscht , und
eine Darstellung , die sich sehen lassen kann , der wird
mit diesen! französischen Produkt sehr zufrieden sein .
Denn der Regisseur Anatol Litwak hat hier
sehr effektvolle Szenen aufgebaut : einen lärmenden ,
wirbelnden Rummelplatz . eine vollendet photogra -
pbierte Variktö - Vorstellnng , eine beklemmende Ope¬
ration und kunstvoll betonte und gedämpfte Gesell -
schaftsszeuen . Mit - mupathisch - eindrucksvollen Schau ,
spielern : mit der unverkitschten AliceField . dem

jugendlich - sicheren PierreBlanchard und mit
dem — feit „ David Golder " — berühmten Harry
Baur , der einer der reifsten Darsteller herrisch¬
elementarer und empfindsam - kultivierter Menschen
ist , die es im Film zu sehen gibt .

Aber die bemerkenStverten Leistungen in diesem
Film sind an ein Drehbuch gefesselt , das in seiner be¬
langlosen Verworrenheit peinlich ist . ES beginnt mit
einer schwachen Kopie deö Shatvschen „ Pygmalion " ,
die dann abgclöst Ivird von den » erfolglosen Ringen

Ides reichen Mannes um die Liebe des armen Mäd¬
chens , das sich zwar gern verwöhnen , aber nicht er¬
obern läßt , tvoS einesteils mit ihrem Komödianten¬
blut und andererseits mit der passiven Lebensweis¬
heit und dem unwahrscheinlichen Edelmut des reichen
Herrn zusammenhänat , der nur mit Unrecht als
„alte Kanaille " gilt . Viele Motive , manche Probleme ,
- - aber keinL darunter , das uns interessiert . Und
weil eS so ist , bleibt daS Ganze — trotz aller guten
Leistungen — ein sehr unbefriedigender Film .

—eiS —

URAHSTALT^REKHEHBERG

• • • • • • • • • • • • • • • • «

Die Siuggemeinde
hält beute Sonntag , um halb 11 Nhr

vormittags im Parteiheim , Närodni tkida
Nr . 4, ein «

Mrtgliederverfa » » lumg
ab , die sich mit der Arbeit des weiteren Ausbaues
unseres Prager deutschen Arbeitergesangvereines be¬

schäftigen ivird . Unter anderem soll in dieser Ver¬

sammlung die Schaffung eines Frauenchores
besprochen werden .

Referent : Genosse Edwin I a n e t s ch e k.

Neben den Mitglieder » der VolkSsinggemeinde
und der Partei werden hicmit auch alle Mitglieder
der K u l t u r o r g a n i s a 1 i o n e n zu dieser Ver¬
sammlung eingeladcn . Insbesondere mögen alle

sangeSfähigen und - freudigen Genossinnen erschei -

Der goldene Gletscher

Daß die scherzhaften GocbbclS - Filme sich durch
einen unfaßbaren Stumpfsinn auSzeichnen ( weil sie
nichts zu verspotten und nichts zu verlangen wa¬

gen ) , ist eine Tatsache , mit der man sich schon seit
langem abgesunden hat . Aber mit den ernsthaften
GoebbelS - Filmen ist es inzwischen beinahe noch
schlimmer geivorden . Ter „ Tunnel " war tatsächlich
ein Gipfelwerk dieser Richtung , denn er Ijat seine
gedankenlose und blutrünstige Verherrlichung deS

JührertwnS wenigstens noch mit einer betäubenden

Technik vorgebracht . Aber der Rest ist simpler und
elender Schund — oder ärgster Phrasenkitsch wie

neulich die „ Weiße Majestät " oder wie jetzt diese
Gletscherromanze , die wiederum in den Schweizer
Bergen spielt , die wiederum Gustav D i e ß i als

Hauptdarsteller mißbraucht und die auch wieder der

Regisseur Kutter verfilmt hat . Dieser Film wim¬
melt von gröbsten Unwahrscheinlichkeiten : an den

unpassendsten Stellen wird gesungen , gebetet , mar¬
schiert und gepredigt — und die dramatischeste
Szene , eine Rettung ans Bergnot , ist so schlecht ge¬
macht , daß man nicht die Gefahr , sondern mir die

Rettung wahrnimmt . Aber verblüffender noch als
die Ungeschicklichkeit der Darstellung ist der Unsinn
der dargejlellten Handlung . Wahrscheinlich hat man
mit diesem Kamps zwischen dem Mann , der im Stra¬

ßenbau daS Heil des Volkes sieht und dem Konkur¬
renten , der nach Gold graben will ( und sich mit
Dynamit in die Luft sprengt , weil er das Gold

nicht findet ) ein Wirtschaftsproblem vortäuschen oder

gar eine antimaterialistische Legende forinen wol¬
len . Aber die Vorgänge in diesem verkitschten „Wirt¬
schaftsleben " und das Verhalten der beiden Haupt¬
gestalten ist in allen Einzelheiten so umnöglich und
widerspruchsvoll , daß die ernsthaft vorgetragene
Geschichte unbeschreiblich lächerlich und unerträglich
langweilig wirkt , worüber die durchschnittlich scho¬
nen BebirgSanfnahmen auch nicht hinweghelfen
können . —eis —

Literatur
Statistisches Jahrbuch in der &C91

Das schon aus früheren Jahren rühmend be¬
kannte statistische Jahrbuch der Tsckechostowakischen
Republik ist nun wieder erschienen . ES enthält eine

Fülle von statistischem Material , der Leser findet
darin fast jede Statistik , die er sucht . Um die

Reichhaltigkeit des Jahrbuches zu ermessen , wollen
wir die einzelnen Kapitel wiedergeben : Die Stati¬

stiken betreffen das Gebiet der Republik , Bevölke -

rungsstand , Bevölkerungsbewegung ( Geburt , Ehe ,
Tod , Auswanderung ) , Landwirtschaft , Bergbau und

Hüttettwesen , Industrie , Gewerbe und Handel ( dar¬
unter Genossenschaften , Kartelle ) , Verkehr ( Post ,
Eisenbahn , Flugwesen , Wasserstraßen ) , Außen¬
handel , Preise und Kurse , Verbrauch , Geld - und

Versicherungswesen , Gesundheitswesen , .
Arbeits¬

markt , Sozialversicherung und Sozialfürsorge .
Schulwesen und Volksbildung , Rechtspflege , öffent¬
liche Verwaltung , Wahlen , Heerwesen , Sicherheits¬
dienst , öffentliche Finanzen und sonst noch ver¬
schiedene WirischaftSdaten . Der ganze Band um¬

faßt etwas über 300 Seiten , es ist unglaublich , auf

welch schmalem Raunt inan so viel wertvolles uitd

vollständiges Material zusammengetragen bat . Der

Preis des Jahrbuches ist 35 Kä, was angesichts des

Jnbalteö Als sehr billig bezeichnet werden kann .
— DaS Jahrbuch kann wärmstens anempfohlen
werden . E. Sr .

auf
nachmittags im Netten Deutschen Theater stattfin¬
dende „ Rigoletto " - Aufführung aufmerksam ge¬
macht . Für diese von der Theater - Direktion veran¬
staltete Vorstellung sind auch Karten zn ll und 12 blö
bei Optiker Deutsch Palais „ Koruna " zu haben .

Monster . Sinfoniekonzert . llm seinen Förde¬
rern und Gönnern die zum Spenden aitregende Sen¬
sation zu bieten , hat der Prager Verein zur

>Unterstützung der deutschen Ferienkolo¬
nien zwei artige Kunststücke fertiggebracht : Ein¬
mal hat er durch Einladung zweier der größten
Prager Jnstrumentalkörper ein sinfonisches Miesen¬
orchester von 150 Musiker » auf da » Konzertpodium
gebracht und zum andernmal hat er die deutschen
und tschechischen Orchesterniusiker Prags zu gemein -
samer mujikkünstlerischer Tat vereinigt . Der letz¬
teren Taifackie kommt als einem erfreulichen Alt
deutsch - tschechischen EinvernehmeuS auch einige
politische Bedeutung zu . Rein künstlerisch genom¬
men war die Idee dieses MonsterlonzerteL nicht sehr
glücklich . Auch zwei so ausgezeichnete Instrumental¬
verbände . wie das Prager deutsche Theater «
orch ester und die Prager Tschechische
Philharmonie ergeben , gelegenbeitSweise
zusammengestellt , noch lange keinen homogenen
Klangkörper . Dies zeigte sich gleich in dec zur
Einleitung des . Konzertes gespielten „ Tannhäuser " -
Ouvertüre von Richard Wagner , deren Streicher -
Sechzehntel - Figuren int Schlußteil ebenso » « präzis
gespielt wurden wie die Holzbläser - Passagen itt
der nachfolgenden sinfonischen Dichtung „ Moldau "
Von Friedrich S m e t a u a. Ueberhanpt ließ die
rhythmische Genauigkeit und dynamische Gleich¬
mäßigkeit bei diesem Konzerte viel ztt wünschen
übrig . Wozu noch kam , daß Pros . Clemens K ran ß,
der Wiener Staalsopernchef . der als Leiter der
vereinigten Orchester berufen wordeit Ivar , weder
ein Temperamentsmusiker ist , noch ein Dirigent des
vom Herzen kommenden JntpulseS . So mußte nian |
sich auch hinsichtlich der Person des Dirigenten die

Frage stellen , ob seine Berusung zweckmäßig Ivar ,
um so mehr , als wir in Georg 2 z i 11 gerade
einen Konzertdirigenteu von besonderer Qualität
besitzen . Denn auch die anderen siitfonischeit Werke
des Konzertes , — Richard Strautz ' sinfonische
Dichtung „ Tod und Verklärung " und P . I ,
Tschaikowskys Fünfte Sinfonie , — gerieten
unter Clemens Krauß ' Händen ziemlich farblos und

entbehrten des entsprechendeit Aufschwunges und der

begeisternden Leidenschaftlichkeit deS Ausdruckes .
Das Doppelorchester selbst erwieS sich nanientlich im

Streichorchester als klanglich außergewöhnlich wir¬
kender Jnstrumeutalapparat , während die Holz¬
bläsergruppen ausfallend schlvach klangen . Ter Be¬

such deS Konzertes war so, wie ihn andere , pro -
grammlich und reprodttktiv bessere Konzerte ver¬
dienen würden . E. I .

Mittwoch Ensemblegaftspiel deS Theaters in der

Josefstadt „ Die Orchideen von Schloß Silver - Gate "
mit Darvas , Edchofer , Jaray ( B 2) . Gewöhnliche

Preise !
Wochenspielplan deö Reuen Deutschen

Theaters . Sonntag , 11 : K a m m e r m u s i k;
2. 80 : T o w a r i s ch; 7. 00 : Wagner -
Zyklus I , Gastspiel Kamntersänger Fritz
Wolf : Lohengrin , D 2. — Montag ,
7. 30 : Z u ebener Erde und ersterStock ,
volkstümliche Vorstellung , AA. — Dienstag , 7. 80 :
Boris Godunow , A 1. — Mittwoch , 7. 80 :
DieOrchideen vo » Schloß Silver -

fflatc , Ensemblegastspiel deL Theaters in der Jo -
sesstadt , B 2. — Donnerstag , 7,80 : Turandot ,
C 2. — Freitag , 7. 30 : Julius Cäsar , Gast¬
spiel Ernst Deutsch , Jubiläumsvorstellung Map

Nie -
au

Die Strecke
- Kilometer . Der starke Nebel und

Kaminseuer ans dem alten AuSstellungsplah .
Samstag , den 17 . Mir, ; , brach »ach 10 Ilhr im

Verkaufsstaiid Nr . 09 - 12 » l-' l ans dem alten Aus »

stellnugsplatz in Prag von dem Kamin eines
Schmicdcherds , der dort uiilergebracht ist , ein

Feuer aus . Einer der Kaufleute , der auf der gegen¬
überliegenden Seite seinen Stand hat , bemerkte ,
daö Feuer und alarmierte die SicherheitSlvache ,
die die Feuerlvehrzenirale . von dem Brande ver¬

ständigte . Den herbeigeeilten Feuerwehren gelang
eS, binnen kurzem den Brand zu löschen . Es ver¬
brannte eine an dem Hinteren Teil des Industrie -
Palastes angrenzende Holzwand . Durch die Brand¬

hitze gingen 18 Fensterscheiben itt Trümmer . Das

Feuer entstand von den « nichtverlöschten Feuer des

Schmiedeherdes .
Die erste öffentliche , praktische Vorführung

der Television in Prag ivird am Montag , den
19 . d. M. , vom Klub der tschechischen national¬

sozialistischen Partei veranstaltet . Es kommen

Tagesereignisse deö L o n d o n e r Stadt¬
bildes zur llebertragung . Referent und

VorftihrungSleiter ist Jiig . I . Färber , Dozent an
der Dresdner Technischen Hochschule . Großer
Saal deS Hotels „ Goldene Gans " in Prag ll .

Väclavskö nänt . , Beginn 20 llhr , Gäste will¬
kommen .

„ Goldene Herzen " zugunsten hilfsbedürftiger
deutscher Kinder . Der Reichs verband für deutsche

Jugendfürsorge hat zur Linderung der großen Not

der deutschen Jugend eine Aktion ins Leben gerufen ,

welche durch den Verkauf kleiner goldener Herzen die

ttoüvendigett Mittel fite die vielfachen Fürsorgezweigr
der deutschen Jugendfürsorge erbringen soll . — Diese
goldenen Herzen sind geschmackvoll miSgeführt , ihr

Verkaufspreis beträgt 1 lit . Die deutsche Oefsenilich -
kcit Prags wird gebeten , durch den Ankauf der gol¬
denen Herzen diese Aktion nackt besten Kräften zn
unterstützen . —- • Bestellungen nimmt die Deutsche
Hauptstelle für Kinderschuh und Jugendfürsorge
Prag l . , Mals »ch ». 11 , 2. Stock ( Tel . 318- 1- ck ) ,
entgegen .

Der Tilden - Zirkus verdient in Amerika

ausgezeichnet und wird in diesem Jahre uns Euro¬

päer nicht beglücken , da angeblich nichts zu holen sei .
Die „ Turniere " , die Tilden und BineS in verschie¬
denen amerikanischeit Städten veranstalteten , brach¬
ten eine Gesamteinnahme von 3 Millionen nL . Til¬

den , VineS und der Manager bekamen 05 Prozent ,

so daß jeder rund 800 . 000 Kä „verdiente " , und zwar
in kaum zwei Monaten !

mnaloriin^^insl^
3toi « au L9 . Leitender Arzt Sr . A. Staube

Phys , diätet . Heilanstalt für alle inneren u. Stoff -
wechselkrankbeite », rheumatische Erkrankungen ,

Ischias , Nervenkrankheiten
Prospekte s u. Auokünsi « durch dir AerwaUuna . Telefon .12

filme in Prager Liditsnielhäuiern
biö einschließlich Donnerstag , den 2' - . Mörz .

Adria : „ König der Paläste " . — Alfa : „Casa¬

nova " . — Avion : „ Tartzan , der Beherrscher deS Ur¬

waldes " . — Beranek : „ Die sechs Frauen Heinrichs
Vlll . " . — Frniz : „ Dieser alte Schuft " . — Gau¬

mont : „ Tie goldene Katharina " . — Hollywood : „ Die

goldene Katharina " . — Julis : „ Die Schlacht " . —

Kineutn : Journale , Groteske , Reportage ( J42 —%8 )
— Kotva : „ Die Ehebrecherin " . — Lacerna : „ Die

Schlacht . " — Metro : „ Die goldene Katharina " . —-

Olympir : Der Florentiner - Hut " . —

Praha : „ Der geheimnisvolle Jäger " . — Radio :

„ Die sechs Frauen Heinrichs VIII . " — Staut : „ Das

letzte Paradies " . — Alma : Die sechs Frauen Hein¬

richs Vlll . " — Brfeda : „ Das Hmiö in der Vor¬

stadt " . — Illusion : „Liebelei " . — Lido : „ Ihr Arzt " .
— Maceöka : „Liebelei " . — Rory : „Liebelei " . —

Avion und Metro : SamStag ' /L2 Uhr : Remini¬

szenzen .

Verträge
Sozialistische Lebensführung

Mit dem Vortrag des Genoffen Hofbauer
über sozialistische Lebensführung fand der volkstüm¬
liche Kursus über kulturelle Fragen , den der Bil -

diniaSausschns ; unserer Bezirksorganisation veranstal¬
tet hat , seinen Abschluß . Die lebhafte DiSkuffion , die

dieser letzte Vortrag auslöste , war ein Beweis dafür ,
wie sehr das Interesse an Äilturelleu Fragen durch i
die Vortragsreihe erweckt worden ist und wie ernst
gerade betiie in unseren Reihen über die Probleme
sozialistischer Bildung und LebenSgestaltung nachge¬
dacht wird . Genosse Hofbauer Ivies darauf hin , daß
die gegeutoäriige Situation siir die Arbeiterbewe -
gung entickteidend ist : der Fascismus hat die refor -
nristischen Hoffnungen zunichte gemacht , und er hat
die freundliche Illusion aller derer grmisam zerstört ,
die glaubten , daß sich die Arbeiterschaft im kapitali¬
stischen System häuslich einrichten könne . Die klare
Erkenntnis der Situation zlvinge den Sozialisten
dazu , sein Leben dem Kampf um die neue Gesell¬
schaftsordnung vorbehaltlos unterzuordnen , eine

Forderung , die zunächst freilich nicht an daS gesamte
Proletariat gerichtet werden könne , das zum großen
Teil noch von Neinbürgerlichen Idealen verwirrt
sei , die aber von den Führern der sozialistischen Be¬

wegung und von der fortgeschrittensten , revolutio -
nären Schicht des Proletariats erfüllt werden müsse .
Für diese „ Avantgarde " gelte es , sich von der Nach¬
ahmung kleinbürgerlicher Lebensgewohnheiten , von
persönlicher Eitelkeit , von falschen gesellschaftlichen
Formen und von jeder Art des Spießertums frei zu
machen . Der Geist der Kaineradschaft müsse nicht nur
im Leben der Partei , sondern auch im eigenen Fami¬
lien - und Mitarbeitertreise verwirklicht werde ».
Feiern und Mußesiuitden sollten von schöpferischem
Geist erfüllt und zur Vervollkommnung benützt wer¬
den . Der Vortragende erinnerte an das Wort Otto
Bauers : „ Wählerstimmen gewinnen ist gut und

nützlich , aber Sozialdemokraten erziehen ist bester
und nützlicher . " Und er verwies darauf , daß die beste

Turnei und Sport
Ist das noch Sport ?

Am vergangenen Sonntag wurden im

sengebirge Misitärpatrouillenläuse durchgesührt ,
denen sich neben deut Militär auch die anderen tsche
chischen Sportverbände beteiligten .
führte über 2l
Wind sowie der Wechselschnee stellte an alle Fahrer
besondere Anforderungen . Kein Wunder , daß viele

Läufer ausgeben mußten oder völlig erschöpft durchs
Ziel gingen .

Daß man aber vor dem Ziel völlig entkritf »
tet « Läufer, die zusammengebrochen waren und in

Krampf verfielen , nicht durch Aerzte oder wenig¬
stens Samariter in Behandlung nahm , sondern st «
noch in voller Röstung durchs Ziel schleifte , spottete
jeder Beschreibung . Jeder Zuschauer mit mensch¬
lichem Gefühl konnte sich eines AbscheueS nicht er -

Los der Partei
Jahresversammlung der Deutschen sozialdemo¬

kratischen Bezirksorganisatiou Prag . Die JahreS -

Versammlung der Bezirksorganisation findet Freitag ,
den 13 . April statt und eS werden die Organisatio -
ttett gebeten , sich diesen Tag freizuhalten . DienStag ,
den 10 . April , findet eine Sitzung der Bezirksver¬
tretung statt .

Die Besucher der Arbeitervorstellnngen
die am Sonntag , den 23 . März um
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